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| 
Die Gewerlſchaften warnen 


Os bo, 19. Mai. Der Ausſchuß des Internationa⸗ 
\ Gewerkſchaftsbundes trat in Oslo zu einer Tagung 
Hammer. In jeiner Eröffnungsanſprache ging der 
vorſitzende der Gewerkſchaftsinternationale Sir Walter 
itrine auf die Weltwirtſchaftslage und auf die inter⸗ 
gationale politiſche Situation ein. 

Der Vorſitzende des JOB Citrine gab bekannt, daß 
ie Geſamtmitgliederzahl der dem JG angegliederten 
erbände 20 Millionen erreicht hat, was um fo bemer⸗ 
enswerter iſt, als in den letzten Monaten ein Rückgang 
er Produktion und des Handels eingetreten iſt. Dieſer 
jückgang bringt neue Befrüchtungen einer neuen Zu⸗ 
ahme der Arbeitsloſigkeit mit ſich. Der internationale 
zewerkſchaftsbund akzeptiert keineswegs die Lehre, daß 
ie Arbeitsloſigkeit und die wiederkehrenden Wirtſchafts⸗ 

riſen unabwendbar find. Auch unter dem kapitaliſtiſchen 
Resime beſteht genügend Anpaſſungsfähigkeit, un die 
ſchlimmſten Folgen der Wirtſchaftskriſe zu überwinden. 


Zu der internationalen politiſchen Situation führte 
der Borfigende des ZGB aus, daß ſich der Stand der 
Dinge allmählich immer mehr verſchlechtert und daß ſich 
taſch Kriegsgewölk zuſammenballt. Im Fernen Oſten hat 
der Angriff der Japaner auf das chineſiſche Volk in der 
ganzen Welt Schrecken erregt. In Europa ſind Lie Dik⸗ 
hatoren in der Durchführung ihrer Oſſenſivpläne immer 
lühner geworden. Oeſterreich wurde von Deutſchland an⸗ 
geſchloſſen und nunmehr iſt die Tſchechoſlowakei in höhe⸗ 
em Maße bedroht denn je ſeit ihrer Gründung. Ich 
Mürdige die Notwendigkeit, erklärte Citrine, daß die 
beutſche Frage einvernehmlich geregelt werde, doch gibt 
is eine Grenze, 


Paris, 19. Mai. Die franzöſiſche Preſſe ſtellt 
heute offen ſeſt, daß die franzöſiſch⸗italieniſchen Beſpre⸗ 
ngen unterbrochen ſind. 

Am Montag hat die franzöſiſche Regierung durch 
hren Geſchäftsträger in Rom dem italieniſchen Außen⸗ 
inifter das Programm der Einzelbeſprechungen über⸗ 
eichen laſſen, doch habe der Geſchäftsträger bisher keine 
utwort erhalten und es heißt, daß der italieniſche 
Hußenminiſter das Programm immer noch ſtudiere. 

Die am Mittwoch erfolgte Hilfsdemarche des briti— 


hen Botſchafters beim italieniſchen Außenminiſter hat 
orläufig noch kein ſichtbares Ergebnis gezeitigt; trotz⸗ 


em erwartet man einen Erfolg der engliſchen Vermitt⸗ 
ung. Der engliſche Botſchafter hat dem italieniſchen 
eſchäftsträger über das Ergebnis der Unterredung des 
ichtet. 

Man iſt ſich in Paris bewußt, daß die entgegen⸗ 
eſetzte Einſtellung Frankreichs und Italiens zur Spa⸗ 
lien⸗Frage die Urſache der italieniſchen Verzögerungs⸗ 
aktik iſt. Dies wurde ſchon aus Muſſolinis Rede in 
Henua erſichtlich und jetzt erklärt dies auch die italie— 
liſche Preſſe ganz offen. 

Der „Petit Pariſien“ bemerkt: Muſſolini hat Eng⸗ 
and Zuſicherungen über den Abzug der Freiwilligen und 
es italieniſchen Kriegsmaterials gegeben. Soll Fraak⸗ 
zich die gleichen Zuſicherungen verlangen? Die franzö⸗ 
iſche Regierung iſt bereit, von neuem die Land- und 
Seekontrolle der ſpaniſchen Grenzen zu akzeptieren, wo 


die Evakuierung der ausländiſchen Freiwilligen erfolgt, 
und zwar auf beiden Seiten. Muſſolini hat ſich aßer 


über welche hinaus die Zugeſtändniſſe 


nicht gehen können und ich hoffe, daß die beiden Regie⸗ 
rungen, die britiſche und die franzöſiſche, in ihren Rat⸗ 
schlägen, welche fie der tſchechoſlowakiſchen Regierung 
erteilen, deſſen eingedenk ſein werden. 

Früher oder ſpäter werden die demokratiſchen Staa⸗ 
ten im eigenen Intereſſe genötigt ſein, der Aggreſſinität 
Halt zu gebieten. Wenn der Augenblick der Kriegsgeſahr 
gekommen ſein wird, wird er ſehr drohend ſein. Man 
ſollte anerkennen, daß es nutzlos iſt, die Regierungen zu 
Entſchloſſenheit aufzufordern, wenn fie nicht vorbereitet 
und gerüſtet ſind, Angriſſe zurückzuweiſen. Die Tendenz 
der Völker, ihre Zuflucht zur Iſolierung zu nehmen und 
ſich auf die kollektive Sicherheit nicht zu verlaſſen, iſt eine 
beklagenswerte Erſcheinung, welche den Diktatoren gera⸗ 
dezu in die Hände arbeitet. a 


Ablehnung der Bedingungen 
der ſowielrufſiſchen Gewerkſchaften 

Os lo, 19. Mai. Der Ausſchuß des Internal iona⸗ 
len Gewerkſchaftsbundes hat die bekannten Bedingungen 
der ſowjetruſſiſchen Gewerkſchaftszentrale, von deren An⸗ 
nahme der Anſchluß der ſowjettuſſiſchen Gewerkſchaften 
an die Gewerkſchafts⸗Internationale abhängig gemacht 
worden iſt, mit 16 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 

Nach dieſer Abſtimmung wurde ein Antrag der Ner⸗ 
treter Hollands, der Schweiz, der Vereinigten Staaten, 
Belgiens und Polens, der den Abbruch der Verhandlun⸗ 
gen mit den ſowjetruſſiſchen Gewerkſchaften verlangt, mit 
14 gegen 7 Stimmen angenommen. Die Minderheit hat 
ſür den Antrag des franzöſiſchen Delegierten, der die 
Fortſetzung der Verhandlungen verlangte, geſtimmt. 


Nom drückt auf Paris 


Unterbrechung der ranzöſiſch⸗ſtalieniſchen Beſprechungen 


bisher nicht bereit gezeigt, dieſes Verſprechen zu erneuen. 
er glaubt, es genüge, wenn er es England gegenüber ge⸗ 
geben hat. 

Ro m, 19. Mai. Die italieniſche Preſſe erklärt zur 
Unterbrechung der franzöſiſch⸗italieniſchen Feſprechun⸗ 
gen, für die man Frankreich verantwortlich macht, daß 
eine Wiederaufnahme der Verhandlungen nur bei einer 
völligen Aenderung der franzöſiſchen Haltung gegenüber 
Spanien möglich fei. 

London, 19. Mai. Die Reuter⸗Agentur meldet: 
In London iſt man ernſtlich beunruhigt über das Aus⸗ 
vleiben eines Fortſchritts in den franzöſiſch⸗italfeniſchen 
Beſprechungen, wahrſcheinlich wegen der ſpaniſchen 
Frage. Man befürchtet, daß dies eine Verzögerung der 
Rückziehung der „Freiwilligen“ aus Spanien herbeſſüh⸗ 
ren kann und dadurch auch eine Vertagung des Inkraſt⸗ 
tretens des engliſch⸗italieniſchen Abkommens. 


London, 19. Mai. Man rechnet in London da⸗ 
mit, daß der Nichteinmiſchungsausſchuß in der nächten 
Woche eine Sitzung abhalten werde. 

Die Botſchafter Frankreichs und Belgiens haben am 
heutigen Donnerstag den Vorſitzenden des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes Lord Plymouth aufgeſucht, um mit 
ihm die Frage der Zurückziehung der „Freiwilligen“ aus 
Spanien zu beſprechen. 

Lord Plymouth hatte auch eine Unterredung mit 
dem italieniſchen Botſchafter in Sachen der Prozedur für 
die Zurückziehung der ausländiſchen Kämpfer aus Spa⸗ 
nien. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
IST Eee 


Nationale Beritändioung 
eine hiſtoriſche Aufgabe 


Der Vorſitzende der Deutſchen Sozialde⸗ 
mokratiſchen Arbeiterpartei in der ITcchechoſio⸗ 
wakei Wenzel Jakſch, hielt in Brünn einen 
überaus bemerkenswerten Vortrag über die 
Notwendigkeiten der nationalen Verſtändigung, 
den wir in ſeinen Grundzügen nachſtehend wie⸗ 
dergeben: 

Die Ausrufung der Volksgrenzen als Staatsgren⸗ 
zen bedeutet in Europa ewigen Krieg. Beſonders in Zen⸗ 
traleuropa konnte ſeit 2000 Jahren keine Löſung g 
den werden, innerhalb derer Volksgrenzen und Staats⸗ 
grenzen zweckmäßig übereinſtimmen. An den Dämmen 
der Sudetengebirge beginnt ein Völkergemiſch, welches 
ſich bis zum Schwarzen und zum Aegäiſchen Meer hin 
ausbreitet. In dieſer Zone iſt der über nationale 
Staat das einzig mögliche Ordnungsprinzip. An den 
Verkennung dieſer Tatſache find Großungarn, Alt⸗Oeſter⸗ 
reich und das Osmaniſche Reich geſcheitert. Auch Ruß⸗ 
land hat ſeine wertvollen Weſtprovinzen verloren, weil 
der großruſſiſche Zarismus die Kraft der baltiſchen Völ⸗ 
ker und des aufſtrebenden Polentums nicht in Rechnung 
ſtellte. Unter dieſem Aſpekt wollen wir das tſchechiſch⸗ 
ſudentendeutſche Problem betrachten. 

Die Firmierung der Tſchechoſlowakei als 
Nationalſtaat war unſerer Meinung nach ein ſchwerer 
Fehler der tſchechiſchen Politik. Das Nationalſtaatk⸗ 
prinzip iſt weder in den Ideen Maſaryks noch nach den 
Grundſätzen der demokratiſchen Verfaſſung gerechtfertigt. 
Es iſt künſtlich in die Staatsſchöpfung hineininterpretiert 
worden. Aus dem Faktum des gemiſchtnationalen Staa⸗ 
tes wurden nicht die ſtaatspolitiſchen Konſequenzen ge⸗ 
zogen. Maſaryk empfand ſtändig den Mangel einer po⸗ 
ſitiven Löſung unſerer inneren Nationalitätenprobleme 
und er hat in feinen Kundgebungen unermüdlich darauf 
hingewieſen, ohne aber ein praktiſches Echo zu finden. 

Eine logiſche Folge dieſes Zuſtandes war, daß der 
deutſche Aktivismus in defenſiver Poſition käm⸗ 
vfen mußte und nach der Okkupation Oeſterreichs bis auf 
die Geſinnungskaders der deutſchen Sozialdemokratie da⸗ 
zimiert wurde. Wir haben unermüdlich die Anſchauung 
vertreten, daß die Ueberwindung der Nationalſtaats⸗ 
Konzeption eine Vorausſetzung erfolgreicher deutſcher 
Staatspolitik darſtellt. Seit Jahren kämpften wir ſür 
die Durchſetzung eines übernationalen Staatsbegriffes. 
Dabei ſind wir auf einen gefährlichen Relativismus im 
tſchechiſchen politiſchen Denken geſtoßen. Der Hinweis 
auf die weit ſchlechtere Lage deutſcher Minderheiten in 
anderen Ländern mochte gegenüber einer feindſeligen 
Auslandspropaganda berechtigt ſein, bedeutete aber, die 
moraliſche Sendung eines demokratiſchen Staates auf 
eine Vergleichsbaſis mit der Amoralität faſchiſtiſcher und 
hahbfaſchiſtiſcher Staaten zu ſtellen. Auch mit der übli⸗ 
chen Formel „Wir haben den Deutſchen mehr gegeben, 
als ihnen gebührt“ iſt die deutſche Bevölkerung als Ob⸗ 
jekt der Staatspolitik charakteriſiert worden. Dieſe Ar⸗ 
gumentation ging an den Lebensproblemen des Staates 
vorbei. Das Lebensproblem des Staates beſteht in der 
Aufgabe, die Staatsbejahung der Deutſchen als 
freiwilliges Bekenntnis zu erzielen. 

Wir wollen loyal anerkennen, daß die ſoziale Der 
preſſion der Nachkriegszeit die ökonomiſchen Reibungs⸗ 
flächen zwiſchen Deutſchen und Tſchechen vergrößerte. 
Der überall mit Erbitterung geführte Kampf um den 
Arbeitsplatz nahm bei uns eine nationale Färbung an. 
Struktur und Funktion des tſchechiſchen Parteiweſens 
hatte eine Zurückſetzung des deutſchen Elements im öf⸗ 
fentlichen Dienſte zur Folge. So iſt im deutſchen Lager 
eine nationaliſtiſche Betrachtung der ſozialen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Zeitprobleme vorgedrungen. Dies bedeutete 
eine Schwächung der ſozialen Fortſchrittsfront und 
ſchließlich die Lähmung des ſozialen und ökonomiſchen 
Fortſchritts durch nationale Konflikte. Es gibt nur eine 
Löſung des Arbeitsplatzproblems und ſie beſteht darin, 
genügend Arbeitsplätze für alle Staatsbürger zu ſichern. 
Keine iſolierte nationalpolitiſche Löſung iſt möglich, ohne 
eine moderne Konzeption der Wirtſchafts⸗ und Spztal- 
politik. 
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Dazu brauchen wir eine gemeinſame Staatskonzep⸗ 
kon der Tschechen und Sudetendeutſchen. Die Kräfte 
beider Völker müſſen in die gleiche Richtung gelenkt wer⸗ 
den. Dazu iſt die Bejahung eines einigenden Prinzips 
erforderlich. Dieſes einigende Prinzip kann nur die 
Demokratie ſein, denn die Totalität iſt ein völker⸗ 
trennendes Prinzip. Deshalb iſt die Partie Henleins 
im hiſtoriſchen Sinne bereits verſpielt. Dies wage ich 
auf dem Höhepunkt ſeiner zahlenmäßigen Erfolge zu ia- 
gen, weil er in dieſen Völkerſtaat nicht ein einigendes, 
ſondern ein trennendes Prinzip hineingetragen hat. 
Eine Politik des ausſchließlichen Herrſchaftsanſpruches iſt 
dazu verurteilt, in die Kolliſion mit der Staatsgewalt zu 
geraten, oder an die Schranken des benachbarten Volks⸗ 
tums zu ſtoßen, das im gleichen hiſtoriſchen Lebensraum 
verwurzelt iſt. Henleins Strategie iſt rein außenpolitiſch 
angelegt, und kann nur im Rahmen einer naziſtiſch⸗impe⸗ 
rialiſtiſchen Mitteleuropa⸗Konzeption entſchieden werden. 
Ob dieſe Konzeption zum Zuge kommt, wird nicht nur 
von Aſch und Berlin, ſondern ebenſo ſehr von Paris und 
London, von Rom, Warſchau und Moskau abhängen. 

Es geht jetzt darum, ob die tſchechoſlowakiſche Demo⸗ 
kratie kapitulieren ſoll vor dem nationalſozialiſtiſchen 
Totalitätsanſpruch in Mitteleuropa, oder ob ſich die An⸗ 
ſprüche der SdpP in das Syſtem der tſchechoſlowakiſchen 
Demokratie einfügen laſſen. Ich ſehe beim tſchechiſchen 
Volk und unter unſeren deutſchen ſozialiſtiſchen Republi⸗ 
kanern keine Bereitſchaft zur Kapitulation, ich ſehe aber 
eine ehrliche Bereitſchaft breiter Schichten des tcheſchi⸗ 
ſchen Volkes zu einer demokratiſchen Löſung der nationa⸗ 
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len Frage. Nun kommt alles darauf an, ob die demokra⸗ 


tiſchen Kräfte des Landes den Mut zu großzügigem Han⸗ 
zeln finden. Wir wollen es offen ſagen: ohne einen 
ſichtbaren Bruch mit der Nationalſtaats⸗ 
tradition geht es nicht. 


Alle Möglichkeiten für eine konſtruktive, demokra⸗ 
tiſche Löſung find noch offen. Sie kann nur in einer 


Verbindung wirtſchaftlicher und ſozialer Aufbaupolitik 
mit gerechter Nationalitätenpolitik und entſchloſſener de⸗ 
mokratiſcher Selbſtbehauptung beſtehen. Unſer demokra⸗ 
tiſches Konzept ſtrebt die Anwendung des Grundſatzes 
der Gleichberechtigung der Völker auf die 
beſonderen hiſtoriſchen und geographiſchen Vorausſetzun⸗ 
gen des Landes dor. 

Der deutſch⸗ſozialiſtiſche Friedensplan beruht 
vier Grundſätzen: 

1. Garantierte Proportionalität im Sektor der 
staatlichen Zentralverwaltung und der Landesverwal⸗ 
jung. 
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Nationale Sektionierung der 
it Landesmaßſtab. 

3. Ausbau des Regionalismus als Organiſations⸗ 
prinzip der wirtſchaftlich ſozialen Lokalverwaltung. 

4. Sprachliche Gleichberechtigung. 

Mit einer ſolchen Regelung könnten wir vor der de⸗ 
mokratiſchen Welt beſtehen. Von dieſer Baſis aus wollen 
wir den Kampf um die Staatsbejahung der Deutſchen 
erneut aufnehmen. Wir würden damit ein europäiſches 
Beiſpiel geben. Der Ausweg aus dem europäiſchen Na⸗ 
tionalitätenſtreit liegt nicht im relativen, ſondern im 
abjolnten Minderheitenrecht. Es geht darum, der 
Lebensberechigung auch der kleineren Volksſplitter Aner⸗ 
kennung zu verſchaffen, ob es ſich nun um die Schweizer 
Rhätoromanen handelt, um unſere polniſche Minderheit, 
um die Lauſitzer Serben, oder um die Deutſchen in Süd⸗ 
tirol. ' 


Ab 25. Nai Gefahrenzone! 


Schweizer Blätter entnehmen wir folgende Nach⸗ 
riet: 

Unmittelbar nach der Rückkehr aus Rom hat Hitler 
eine Sitzung des Geheimen Kabinettsrates abgehalten, 
in der er folgende Anweiſungen gegeben hat: 

1. Bis zum 25. Mai ſind alle organiſatoriſchen Vor⸗ 
bereitungen jo zu treffen, daß vom 25. Mai ab ſtündlich 
zie allgemeine Mobilmachung reibungslos begonnen wer 
den kann. 

2. Alle aktiven Streitkräfte ſind ab 25. Mai zur ſo⸗ 
tortigen Einſatzbereitſchaft zu halten, und die Neuvertei⸗ 
lung des Reſerveofizierkorps hat bis dahin beendet zu 
ſein. 

3. Die SS-Verfügungstruppe, die ſogenannten To⸗ 
tenkopfverbände (alſo die Elitetruppe der SS), die etwa 
50000 Mann Friedensſtärke umfaßt und nach den Aus⸗ 
führungen Himmlers vor der Wehrmacht im Kriegsfalle 
für den Kriegsſchauplatz in Innerdeutſchland beſtimmt iſt, 
iſt bis zum 25. Mai auf volle Kriegsſtärke (100 000 
Mann) zu bringen. 

4. Die für den Kriegsfall vorgeſehenen Maßnahmen 
gegen politiſche Straf: und Schutzhaftgefangene ſiad ſo⸗ 
dort in Gang zu ſetzen. Sie werden ſofort in den Spe⸗ 
ziaſabteilungen einiger Konzentrationslager konzentriert, 
und irgendwelche Entlaſſungen nach Verbüßung der 
Straf⸗ oder Schutzhaft finden nicht mehr ſtatt. 


Sachverwaltung 


Bor den Wirtſchaftsdelreten in Frankreich 


Paris, 19. Mai. Der franzöſiſche engere Mini⸗ 
ſterrat trat heute zuſammen, um den zweiten Teil der 
Regierungsverordnungen zu beſprechen, die der Beie- 
kung der Wirtſchaft und der Ausbreitung der induſtriel⸗ 
ſen Erzeugung dienen kollen. 


Die Chineſen im Nüdzug 


Sutſchan von den Japanern beſetzt 


Schanghai, 19. Mai. Die große Schlacht um 
den Beſitz der Stadt Sutſchau, dem wichtigen Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkt und Schlüſſel der geſamten mittelchine⸗ 
ſiſchen Front an der Lunghai⸗Bahn konnten die Japaner 
nunmehr für ſich entſcheiden. Nach tagelangen Groß⸗ 
lämpfen, die an Opfern ſehr groß waren, denn die Chi⸗ 
neſen verteidigten jeden Fußbreit Baden in zäheſtem Wi⸗ 
derſtand, ſind die Japaner in die Stadt Sutſchau ein⸗ 
gedrungen. Nach erbitterten Straßenkämpfen ſeitens der 
chineſiſchen Nachhuten wurde die Stadt, die von japani⸗ 
ſchen Fliegern in den letzten Tagen jo heftig bombardiert 
worden war, daß fie zum Teil einem Flammenmeer 
glich, am heutigen Donnerstag erobert. 

Im Sutſchau⸗Raum waren etwa 250 000 Mann 
chineſiſcher Trupen konzentriert. Der Großteil dieſer 
Armee hat, um der Einkreiſung zu entgehen, rechtzeitig 
den geordneten Rückzug in der noch offenen Lücke im 
Südoſten und Süden angetreten. 

Der Rückzug der Reſte ber Verteidigungsarmee er⸗ 
folgte am Donnerstag nach Südoſten in Richtung auf 
die Provinz Anhwei. Dieſe Truppen wurden von 
tieffliegenden japaniſchen Geſchmadern aus Maſchinen⸗ 
gemehren beſchoſſen. 

Die Bedeutung der Eroberung von Sutſchau iſt, 
wie von japaniſcher Seite hervorgehoben wird, ſehr 
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groß. Sie leitet einen neuen Abſchnitt des Feldzuges 


ein. 


führen. Damit iſt, wie die Japaner erklären, die Mög⸗ 
lichkeit einer Vereinigung der „autonomen“ chineſiſchen 
Regierungen von Nord⸗ und Mittelchina gegeben. 


Die Japaner werden jetzt wahrſcheinlich ihte Ope⸗ 


Bolniſche Bonlotidrobung in Danzig 
Wie die in Danzig 
berichtet, wird der polniſche Wirtſchaftsverband in Dan⸗ 
zig eine Boykottaktion gegen die deutſchen Kaufleute in 
Danzig durchführen. Der Verband habe, ſo ſchreibt das 
Blatt, nicht die Abſicht, tatenlos zuzuſehen, wie die pol⸗ 
niſchen Geſchäfte veröden. Man dürfte nicht zu aſſen, 
daß der polniſche Beſitzſtand verringert wird. Man könne 
jedoch Anſtrengungen zur Belebung der polniſchen Ge⸗ 
ſchäfte nicht auf die deutſche, ſondern auf die polniſche 
Kundſchaft richten. Eine intenſive Propaganda müſſe 
dafür ſorgen, daß für jeden ausfallenden deutſchen Kun⸗ 
den zwei polniſche Kunden gewonnen werden. Der pol⸗ 
niſche Wirtſchaftsverband werde ſeine Mitglieder über 
die Fortſchritte ſeiner Propagandaaktion auf monatlichen 
Verſammlungen und durch Rundſchreiben informieren. 
Das Organ der Danziger NSDAP, der „Danzi- 
ger Vorpoſten“ ſchreibt dazu, daß angeſichts der ver⸗ 
ſchwindend geringen Zahl der in Danzig lebenden Polen 
dieſe Boykottaktion kaum einen Schaden anrichten könnte. 


Wieder orbeiterparteitiche Keitit 
an Englands Außenpolitik 


London, 19. Mai. Auf Antrag der Labour 
Party fand in den ſpäten Abendſtunden des Donnerstag 
eine kurze außenpolitiſche Ausſprache im Unterhaus ſtatt. 

Der arbeiterparteiliche Abgeordnete Wedgwood 
Benn übte eine überaus ſcharfe Kritik an der Außen⸗ 
politik der Regierung Chamberlain, insbeſondere die 
Haltung der engliſchen Regierung zur Eroberung Abeſſi⸗ 
niens und zur ſpaniſchen Angelegenheit. Für die Regie⸗ 
rung antwortete Schatzkanzler Sir John Simon, der 
u. a. erklärte, England habe das Recht, von ſich aus zu 
entſcheiden, ob es die italieniſche Eroberung Abeſſiniens 
anerkennen wolle oder nicht; Italien habe im Laufe der 
Verhandlungen für das engliſch⸗italieniſche Abkommen 
Zuſicherungen und Verſprechungen gegeben, die voll er⸗ 
füllt worden eien. 

Durch die Annahme eines von regierungsparteili⸗ 
cher Seite eingebrachten Vertagungsantrages mit 180 
gegen 95 Stimmen wurde die Ausſprache abgebrochen. 


Parteitag der Schweizer Sosialdemolratie 


Die ſozialdemokratiſche Partei der Schweiz hat ihren 
ordentlichen Parteitag für den 21. und 22. Mai 1938 
nach Baſel einberufen. . 

Zum Punkt politiſche Lage legt der Parteivorſtand 
eine Erklärung zur Innenpolitik und Theſen zur Außen⸗ 
politik dem Parteitag vor. Dieſe Theſen zur Außenpoli⸗ 
tik erklären ſich unter anderem für die Rückkehr der 
Schweiz zur umfaſſenden Neutralität. Ein Antrag der 
Minderheit des Parteivorſtandes betont demgegenüber 
das Belenntnis zur kollektiven Sicherheit und lehnt die 
Forderung nach umfaſſender Neutralität ab. Sowohl 
Mehrheit wie Minderheit ſind darin einig, daß die 
litik der Schweiz im Rahmen des Völkerbundes fortgeſetzt 
werden müſſe. 


“ 


erſcheinende „Gazeta Gdanfta” | 


Die Japaner find im Beſitz aller Knotenpunkte Her 
Eiſenbahnlinien, die von Tientſin bis faſt nach Hongkong 


0 


| 
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rationen in Richtung Kaiſöng und Hankau aufnehmen, 
Es iſt jedoch zweifelhaft, ob dies ſoſort geſchehen wird 
denn die Japaner müſſen zunächſt einmal erſt das Hin 
terland beſetzen. 1 
Bei Tajertſchwang und Tautſcheng hat 
ſich der rechte Flügel der chineſiſchen Truppen dom Geg⸗ 
ner losgelöſt und iſt auf den Kaiſerkanal zurückge⸗ 
gangen, während die japaniſchen Truppen langſam nach 
rücken. An der Weſtpeiping⸗Front halten die 
ſchweren Kämpfe ohne weſentliche Veränderungen an. 


Die japaniſchen Operationen 

an der chineſiſchen Südlüte 
Schanghai, 19. Mai. Die Zusammengehen 
von ſieben japaniſchen Transportern und Ir jebantfchen 
Kriegsſchifen bei der Sancho⸗Inſel in der Nähe 
der portugieſiſchen Kolonie Macao erweckt den Anſchein, 
daß die Japaner neue Truppenlandungen beabſichtigen 
Vermutlich iſt diesmal ihr Ziel die Lappa⸗Juſel, 
rund 16 Kilometer ſüdlich von Macao. Die Landung 


dürfte wahrſcheinlich unter gleichzeitiger Bombardierung 
der Boccatigris⸗Forts an der Mündung des anton 
Fluſſes erfolgen. 


Zugzuſammenſtoß in Gbina 
100 Tote, 200 Verletzte. | 


Hongkong, 19. Mai. In der Nacht zum 16.2080 
kam es auf der Eiſenbahnlinie Kanton —Hankau zu einem 
Zugzuſammenſtoß. Das Unglück geſchah etwa 70 Kile⸗ 
meter nördlich von Tſchangſa. Aus den Trümmern wur 
den über 100 Leichen geborgen. Die Urſache des Unglünn 
iſt bisher unermittelt. Einige Eiſenbahnangeſtellte mr 
den verhaftet und der Verkehr auf der Linie eingestellt. | 


| 
) 
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Berbaftete „Nein-Saner“ 


Im Saargebiet ſetzt die Geſtapo ihre Nachforſchun 
gen nach den „Nein⸗Sagern“ vom 10. April, deren Zahl, 
wie eindeutig erwieſen iſt, weitaus größer iſt als die 
amtlich mitgeteilte, fort. Täglich werden „Nein⸗Sager“ 
den Volksgerichten eingeliefert. Die Verhaftungen 

gen unauffällig, zumeiſt in der Nacht, einzeln und 
Angabe, wohin die Verhafteten gebracht werden, um der 
Oppoſition, die im Saargebiet ziemlich ſtark iſt, keinen 
Auftrieb zu geben. Bisher wurden in Neunkirchen BO, 
in Saarbrücken⸗Burbach 75, in Völklingen 70, in Gers⸗ 
weiler 18, in Landsweiler 8 und in Schiffsweiler 8 Per⸗ 
ſonen feſtgenommen. Weitere Verhaftungen von „Reim 
Sagern“, „Miesmachern“ und „Drückebergern“ werden 
für die nächſten Tage erwartet. 


Ein SS⸗Poſten von Gefangenen 
erſchlagen 

Ein SS⸗Poſten vom Gefangenenlager Buchenwall 
bei Weimar wurde von zwei Häftlingen während der 
Außenarbeit ermordet. Die Täter erſchlugen den Poſten 
hinterrücks mit einem Spaten und flüchteten unter Mil 
nahme eines Gewehrs und 30 ſcharfen Patronen, ſowh 
der feldgrauen langen Dienſthoſe des Getöteten. Die 
Verbrecher trugen Sträflingskleidung. Es wird aber 
angenommen, daß ſie ſich inzwiſchen umgekleidet haben 
Das entwendete Gewehr wurde ſpäter beim Dorfe On 
mannshauſen am Nordhang des Etterberges gefunden. 


Ruhe in Mexito 


Waſhington, 19 Ma. An d 

Stellen wird mitgeteilt, daß den letzten Meldungen en 
Mexiko zufolge dort vollſtändige Ruhe herrſcht. Die Be⸗ 
völkerung hält zum Präſidenten Cardenas. 
Mexiko, 19. Mai. Präſident Cardenas har dem 
Erſuchen des Generals Cedills ſtattgegeben uns 
ihn aus der Armee entlaſſen. Dem General Cedillo mer 
den Aufſtandsabſichten nachgeſagt. | 


26 deutiche Offisiersiteleite 
in Rumänien gefunden 


Bei Grabungen im Hofe des Hotels „Splendid“ In 
Dorohoi in Nordrumänien wurden, wie wir bereits bei 
richteten, 26 Menichenffelette freigelegt, die alle Spuren 
von Gewaltanwendung aufwieſen. Nach dem Gutachten 
einer gerichtlichen Aerztekommiſſion handelt es ſich bei 
den Toten durchwegs um junge Leute, die vermutlich 
während des Weltkrieges in dem Hotel einquartiert 
waren und von einer Bande ermordet worden find. 2 
wohner von Dorohoi berichten, 


1 


daß die Toten deutſche 
Offiziere der Armee Mackenſen waren, die während be 
Weltkrieges in dem Hotel wohnten und einen gewaltſa⸗ 
men Tod erlitten haben dürften. 
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Eine Frau zum Tode verurteilt 


Der Pall der vierfachen Giftmörderin Martha Naret 


Wien, 19. Mai. Frau Martha Marek wurde am 
igen Donnerstag wegen vierfachen Giſtmordes und 


die unentwegt und ungerührt leugnete, faſt nur belaſtende 
Zeugenausſagen gebracht. Am meiſten belaſtend war die 


Giſtmordverſuches zum Tode verurteilt. Ihr Ausſage eines Drogiſten, daß Frau Marek bei ihm wie⸗ 


nd Jens Neumann erhielt wegen Betruges und Ver⸗ 


ung 3 Jahre ſchweren Kerkers. 
Die 42jährige Frau Martha Marek iſt die Witwe 
Ingenieurs Emil Marek, der vor ſieben Jahren im 
hunkt eines aufſehenerregenden Prozeſſes ſtand. 
Marek hatte ſich mit einer Axt ein Bein abgehackt, 
die Unfallverſicherung, bei der er ſich kurz zuvor ſehr 
berſichert hatte, berief ſich auf ein Gutachten der 
behandelnden Spitalärzte, die den „Unfall“ für 
kt halten. Marek, der die Aerzte beſchuldigte, im 
ige der Verſicherung mit dem abgehackten Bein ma⸗ 
tert zu haben, wurde von ihnen wegen Verleum⸗ 
verklagt, und der Prozeß fiel ungünſtig für Marek 
#8 entſtand der Eindruck, daß der Mann ſich tatſäch⸗ 
Ast verſtümmelt habe, um die Verſicherung zu be⸗ 
Dennoch blieb die Sache ungeklärt, und die Ver⸗ 
ng einigte ſich mit Marek auf die Zahlung eines 
der Schadensſumme, der zwar noch immer erheb- 
ar, aber zu faſt zwei Dritteln von den Prozeßkoſten 
ungen wurde. . 
die Martha Marek wurde jetzt beſchuldigt, daß fie 
„ die den Unfall ihres Mannes bewerkſtelligte, Sie 
mit eigener Hand verſtümmelt und im Sommer 
zuch den Tod des Mannes durch Gift herbeigeführt 
Im ſelben Jahre und mit dem gleichen Gift — 
Netallgift Thallium — habe Martha Marek auch 
ſochker Ingeborg, im Juli 1934 ihre Tinte 
e Löwenſtein, im Juni 1936 ihre Unter mie⸗ 
Felicitas Kittenberger umgebracht, und ſie fol 
guch verſucht haben, ihren Sohn Alfons durch 
töten. Ein weiterer Punkt der Anklage betraf 
ingierten Einbruchsdiebſtahl, den die Angeklagte 
ſam mit ihrem Freunde Jenöb Neumann begangen 
ſoll, um ſich eine Verſicherungsſumme zu erſchwen⸗ 
Während für die Beſeitigung des verkrüppelten 
und der Tochter nur die Erklärung vorhanden 
die Angeklagte ſich von ihnen befreien wollte, hat 
in den Fällen Löwenſtein und Kittenberger eben⸗ 
ieder um Verſicherungsſummen gehandelt. 
er Verlauf des Prozeſſes hat für die Angeklagte, 


Sport 


Kolczynſti ſiegt in Ch cago 
Amerika triumphiert über Europa 10:6. 


m vorgeſtern in den Nachtſtunden in Chicago zum 
4 gelangte Boxtreffen zwiſchen den Auswahl nann⸗ 
von Europa und Amerika endete mit einem 
der amerikaniſchen Staffel von 10:6. Einen gro⸗ 
olg hat der einzige Pole in der europäischen 
Kolczynſti davongetragen, der einen der beſten 
miſchen Boxer O Malley ſchon in der erſten Runde 
lug. Nach blitzartigem Austauſch von Schlägen 
e Kolezynſti ſeinen gefährlichen Gegner am Kinn. 
merikaner ſackte auf die Bretter bis acht. Er ſtand 


cweſter Anne -Chriſta 


Roman von Sidon ie Iudeich 


) (89 Fortſetzung 
die Götterr vollten nicht, daß ich fuhrr, Herrr 
Stanislaus, haben ſie heute nacht geſagt bei 
au mußt noch bleiben in das Stadt, wo io viel 
iſt.“ 
zomit Sie ſelbſtverſtändlich die 
hei meinten, Herr Chimberſki?“ 
ja — denn ich liebe das Schöne hierr To ſehrr.“ 
ſehr beredter Blick flog zu Anne⸗Chriſta hin. 
enken Sie, Herr Straten, was für ein merkwür⸗ 
all! Gerade als ich hier eintrat, traf ich Herrn 
Ati. i 
m — ganz zufällig?“ 
wohl — was dachten Sie denn?“ 
che Nichts! Ich bin ſogenannten Zufällen gegen⸗ 
r manchmal ſehr ſkeptiſch. Sie können unter Im: 
ein corriger la fortune ſein.“ 
Straten, Sie nehmen hoffentlich nicht an, 


Kunſtſchätze der 


h nehme gar nichts an, Anne⸗Chriſta“, war die 
le Antwort, „aber wenn Sie nichts dagegen ha⸗ 
nen wir nun zu dritt die Beſichtigung der Ge— 
ortſetzen.“ 

8 geſchah, aber ein Vergnügen wurde es für keine 
beteiligten Perſonen. 

it ging man ſchweigend nebeneinander 
zu fielen ein paar belangloſe Worte. 

en Chimberſki paßte das auf die Dauer ganz und 
Immer wieder verſuchte er, ſich Anne⸗Chriſta 
t und ihr etwas leiſe zuzuflüſtern. Das ver⸗ 
Stratens Laune nicht eben, ſondern verſtärkte das 


her. Nur 
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derholt die gifthaltige Celio⸗Paſte telephoniſch beſtellt 
habe. Andere Zeugen ſagten aus, daß die Angeklagte 
oft in verdächtiger Weiſe von Gift geſprochen habe, und 
es kam auch zutage, daß die Marek vor Jahren im Un⸗ 
terſuchungsgefängnis eine Frau kennengelernt hatte, die 
ſie in die „Wiſſenſchaft“ des Giftmordes eingeweiht hatte. 
Da die vier nach dem Tode der Frau Kittenberger exhu⸗ 
mierten Leichen der vermutlichen Opfer Spuren des Gif⸗ 
tes Thallium aufwieſen, war der Indizienbeweis gegen 
Martha Marek gelungen. 

Was eine Frau zu einer Reihe ſo gräßlicher Taten 
getrieben haben kann, konnte während des Prozeſſes nicht 
aufgeklärt werden. Man muß annehmen, daß die unvor⸗ 
ſtellbaren Verbrechen der Marek, die Verſtümmelung und 
Ermordung ihres lihr offenbar hörig geweſenen) Man⸗ 
nes, die Tötung ihres Kindes und die Vergiftung zweier 
Frauen, die ihr unbegrenztes Vertrauen geſchenkt hatten, 
auf einen krankhaften Geltungstrieb, wahnſinnigenveicht⸗ 
ſinn und völlige Nichtachtung fremden Lebens und Eigen⸗ 
tums zurückzuführen find. Auffällig iſt hierbei die 
Plumpheit, mit der ſie ihre Verbrechen begangen hat. 


Das USA⸗Fſugzeug verbrannt 


Das ſeit Montag auf dem Flug zwiſchen St. Paul 
und Los Angeles verſchollene neue Großflugzeug iſt jetzt 
nach fieberhafter Suche, die durch dichten Nebel außer⸗ 
ordentlich erſchwert wurde, verbrannt aufgefunden wor⸗ 
den. Alle 9 Inſaſſen ſind tot. Die Fluazeugtrümmer 
wurden im Gebirge zwiſchen der Molawe⸗Wüſte und Los 
Angeles entdeckt. 


un 


Die ſchwangere Gattin ermordet 
und zerſtückelt 


Aus Prag wird gemeldet: Es wurde der 27jährige 
Wenzel Chlupka aus der Nähe von Schlan verhaftet. 
Er geſtand, ſeine 31jährige ſchwangere Gattin ermordet 
zu haben. Er zerſtückelte die Leiche und vergrub ſie in 
einem Walde. Das Motiv der Tat ſollen Familienzwi⸗ 
ſtigkeiten ſein. N 

SSSFͥ᷑Tw!!! NEE: SEBEBEAREEN: 
zwar auf, war aber vollſtändig benommen und ein neuer 
Treffer bereitete ihm den Garaus. Für den Polen iſt 
dies der größte Erfolg in ſeiner Boxerlaufbahn. 


Dreilampf im Handball Lodz Warſchau— Poſen. 

Am 25. und 26. Mai kommen in Lodz Hand ball⸗ 
ſpiele der Repräſentationen von Lodz, Warſchau und Po⸗ 
ſen zum Austrag. Am 26. Mai kommt es auch zu einer 


Degegnung der Handballerinnen von Lodz und Warſchau. 
Einweihung des Sportbanners der Wima. 
Am 24. Mai um 18 Uhr wird in der Kazimterz⸗ 
Kirche in Widzew das neugeſchaffene Banner der Wima 
eingeweiht. Zu dieſer Feier ſind die Behörden, Sport⸗ 
verbände, die Mitglieder und Sympathiker der Wima 

eingeladen. er. 


i 
1 


| 


* 
* 


Die brafilianiſche Elf in Paris 


Montag abends traf in Paris die braſilianiſche Nas 
tionalmannſchaft unter Führung von vier Verbands 
funktionären ein. Die Expedition zählt 30 Perſonen, 
davon 22 Spieler und außer den Verbandsfunktionären 
noch vier Journaliſten. In Paris wurden die Braſilia⸗ 
ner vom Vorſitzenden des franzöſiſchen Verbandes Rimet 
empfangen. In der Mannſchaft befindet ſich auch der 
Neger Domingos, einer der beſten Spieler Südamerikas. 
Auch ein Stürmer namens Hercules ſoll beſondere Qua⸗ 
litäten beſitzen, welche ſeinem Namen entſprechen. Die 
Expedition wird in St. Germain Aufenthalt nehmen 
und von dort aus direkt nach Straßburg zum Spiel ge⸗ 
gen Polen fahren. Der Sieger dieſer Begegnung 
trifft bekanntlich auf den Sieger aus Holland — Tſchecho⸗ 
ſlowakei. 


Die Ländermannſchafen 
gegen Irland und Braſiſien 


Polens Ländermannſchaften find jetzt aufgeſtellt 
Gegen Irland ſpielen: Madejſki, Szezepaniak, Galecki, 
Gemza, Gora, Waſiewicz, Nytz, Piec II, Piec I, Piontek, 
Szerfle, Wilimowſki Wodarz, Baran. Für die Weltmei⸗ 
ſterſchaften ſind nominiert: Madejfli, Brom, Szezepaniak, 
Galecki, Gemza, Tworz, Gora, Dytko, Nytz, Waſtewicz, 
Piec II, Lis, Piece I, Habowſti, Piontek, Baran, Szerfke. 
Korbas, Wilimowſti, Cebula, Wodarz, Lyko. 


Przetarg. 


Zarzad Mie jskl w Eodzi ı 
ograniczony na dostawe calkowitg lub 
wa 8.000 tonn wegla z glebokich kopalfi w poto- 
wie kostka I i w polowie kostka II; 1.200 tonn 
pospölki z glebokich kopalfi, 500 tonn mialı; 
1.500 tonn koksu w gatunku grubym oraz 450 
tonn drzewa opalowego, sosnowego, rabanego, 
okorowanego, 2-letniego cigcia z placu dostaw- 
ey wozami przedsiebiorcey do poszezegölnyeh . 
stytucji miejskich. * 

Oferty sklada& nalezy w Wyärziale Gp 
darczym, ul. Zawadzka nr. 11, front, III pietra 
pok6j 59, do godz. 12, dnia 10 czerwca 1938 . 
ku, w ktörym to czasie nastgpi otwarcie ; 
przy ewentualnym udziale oferentöw. 

Do oferty nalezy dolaezy& wwierzytelnlony, 
odpis Swiadectwa przemyslowego oraz kwit na 
ztozone do Glöwnej Kasy Miejskiej wadium w 
wysokosci 3% wartosci dostawy w gotöwce lub 
innych walorach, wymienionych w instrukefi ® 
sposobie oddawania i odbierania dostaw i rob 
dla Gminy Miejskiej LödZ (Dz. Zarz. Mies. 
Lodzi nr. 12 z dnia 15 grudnia 1937 roku). 

Ogölne warunki przetargu sa do przejrrewiia 
w Wydziale Gospodarczym, pok6j 59, gdzie mo#- 
na zasiegng€ blizszych informacji oraz . 
wzör oferty. 

Wadium winno by€ zdeponowane 
mniej na 1 dzien przed przetargiem w 
Kasie Miejskiej (Place Wolnosei 14). 

Oferty, nie odpowiadajace przepisom, we- 
wartym W wyZej wymienionej instrukeji, N 
röwniez zlozone po terminie, rozpatrywane nie 
beda. — 

Lödz, dnia 19 maja 1938 roku. 

ZARZAD MIEJSKI W LOD ZI. 
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unangenehme Gefühl, der überflüſſige Dritte zu ſein, 
und das nahm ihm vollends jede Freude an dieſem Mu⸗ 
ſeumsbeſuch. Er beobachtete Anne⸗Chriſta ſcharf und 
wurde aus ihrem Benehmen nicht klug. So ſehr er auch 
aufpaßte, konnte er dennoch nichts finden, das ſeinen 
Verdacht, daß ihr die Huldigungen dieſes jungen Man⸗ 
nes zuſagten, beſtätigte. Aber dennoch galt das wenige, 
das ſie ſprach, meiſt dem anderen, und nur ganz ſelten 
richtete ſie das Wort an ihn. N 

In Anne⸗Chriſta war eine große Traurigkeit. Es 
mar ihr zumute als ſtiege zwiſchen ihr und Herrn Stra⸗ 
ten eine unſichtbare Wand auf, die von Minute zu Mi⸗ 
nute höher wurde. Trug er es ihr immer noch nach, daß 
ſie heute beim Frühſtück Juttas Partei genommen hatte 
oder aber — glaubte er tatſächlich, daß fie ſich mit Herrn 
Chimberſti hier ein Stelldichein gegeben? Daß er das 
von ihr annahm, empörte ſie beinahe. 

Kurz entſchloſſen erklärte ſie nach einiger Zeit, daß 
ſie die Herren fortan allein weitergehen laſſen müſſe, da 
ſie ihrer Freundin verſprochen habe, nicht zu lange mus» 
zubleiben. 

„Selbſtwerſtändlich fahre ich mit Ihnen zuſammen 
in das Hotel zurück, Anne⸗Chriſta — vorausgeſetzt, daß 
Ihnen meine Begleitung recht iſt und Sie nicht eine an⸗ 
dere vorziehen.“ 

„Ich verſtehe nicht, was Sie damit ſagen wollen.“ 
Groß und ernſt ſah ſie Straten an, und etwas beſchämt 
ſchlug dieſer die Augen nieder. 

Herr Chimberſki proteſtierte lebhaft gegen den plötz⸗ 
lichen Aufbruch. Seine Bitte, doch noch länger zu blei⸗ 
ben, fand aber kein Gehör. Er wagte es jedoch nicht, zu 
fragen, ob er mitkommen dürfe. Denn daß man das nicht 
wünſchte, zeigte ihm die Art, wie ſich „die ſchöne blonde 
Frau“ von ihm verabſchiedete. i ; 

„Leben Sie wohl, Herr Chimberſki. Reifen Sie 
glücklich und laſſen Sie es ſich wohlergehen.“ 


Er beugte ſich tief über die ihm dargereichte Fan 
und küßte fie. a f . 
„Nein, Gnädigſte, nicht lebb wohl ſage ich — Kh-füge 
auf Wiederſehen, und ich weiß, daß wirr uns bald ſehen 
werrden!“ 
Straten und Chimberſki lüfteten nur die Hüte vor⸗ 
einander, aber reichten ſich nicht die Hand. 


Als Straten und Anne⸗Chriſta im Auto ſaßen, ſpra⸗ 
chen ſie nicht miteinander. Jedes ſah zum Fenſter hinaus 
und hing ſeinen Gedanken, die keineswegs erfreulich wa⸗ 
ren, nach. 

„Eine Frage, Anne⸗Chriſta —“ unterbrach Straten 
das Schweigen, „hat dieſer edle Pole etwa die Abſicht, 
uns auch nach Seeſeld zu folgen? Dann wäre es biel- 
leicht angebracht, wir wählten ein anderes Buen Retiro 
zur Erholung für Jutta.“ 

„Ich kenne Herrn Chimberſkis Abſichten in dieſer 
Beziehung nicht. Sie intereſſieren mich auch nicht im 
geringſten. Ich lege auf ſeine Anweſenheit genau ſo we⸗ 
nig Wert wie Sie ſelber, Herr Straten.“ 

„Geſtatten Sie mir einen gelinden Zweifel an Ihren 
Worten. Sie haben ſich geſtern und heute anſcheinend 
ausgezeichnet mit ihm unterhalten.“ 

„Ja, warum auch nicht? Er iſt ein ganz netter 
Menſch. Seine jugendliche Fröhlichkeit wirkt direkt an⸗ 
ſteckend.“ 

Jugendliche Fröhlichkeit — dieſe Worte hätten nicht 
fallen dürfen, denn fie erinnerten Straten daran, daß er 
zwanzig Jahre älter war als Anne⸗Chriſta. 

„Jugend und Fröhlichkeit find allerdings zwei Fak⸗ 
toren, die bei Frauen ſtark ins Gewicht fallen.“ 

„Nicht nur bei Frauen, ich glaube, wohl bei allen 


Menſchen, Herr Straten.“ 
gartiegung jolgt) 


Ar. 137 


Volkszeitung — Freitag, den 20. Mai 4938, 


41. Polniſche Gtaatslotterie 4. Klaſſe — 11. 3iehunastag (Ohne Gewähr) 


TABELA NIEURZEDOWA 
BEZ GWARANCII 

5.000 zi. — 129718 

75.000 zl. — 33611 

15.000 zi. — 128514 

10.000 21. — 121670 
119457 

5.000 zi. — 36903 50623 
76569 77175 86871 

2.000 zu, — 3462 5697 


58360 


30764 37895 54146 57521 88945 


121069 51 69021 27 161 566 78 604 32 773 99 


95205 105038 
145411 156969. 
1.000 21. — 5917 
22382 28694 32691 41201 
56191 55774 64367 69960 
77074 80567 83222 85454 
100947 111574 114581 
119810 121543 152722 
159507. 
Wygrane po 250 21. 
22 135 68 260 69 337 80 513 


107829 
9315 19371 
55978 
69734 
90399 
118285 
155154 


19 52 


826 41 48 914 1079 93 109 239 380 431 


9 701 25 875 2003 61 96 215 326 78 
550 608 29 82 779 910 22 28 3328 46 428 
78 82 505 61 4 756 67 83 95 4005 39 103 
42 368 96 486 524 834 961 93 5076 227 
355 541 63 797 859 6053 72 94 339 98 
585 879 904 843 7079 90 118 60 221 350 
62 82 409 12 80 577 649 726 59 99 820 
963 8043 155 281 389 431 506 30 86 708 
9244 71 502 46 683 713 22 51. 

10092 175 737 833 99 11001 77 378 

609 26 805 903 18 23 12050 75 151 230 
307 523 702 29 908 80 13028 73 74 126 
27 46 75 76 315 448 620 63 753 14065 
113 89 234 51 332 95 465 514 654 701 
865 960 15014 595 806 78 99 16010 35 
188 396 562 666 929 17081 147 309 407 
71 614 780 837 908 17 73 18114 50 235 
143 904 88 19086 200 76 490 97 532 660 
02 19 62. 
20125 299 406 604 21 81 92 735 71 893 
991 21396 496 534 68 87 711 38 79 886 
933 69 22009 21 44 48 176 205 405 23 
534 58 68 623 722 76 52 836 925 23152 
278 357 74 402 576 667 73 803 8 929 
70 24037 48 124 51 97 213 95 302 29 
73 579 665 82 720 25 47 25079 222 350 
176 501 30 85 646 26117 69 76 529 657 
804 23 944 27104 38 349 539 601 68 
91 711 783 975 28220 328 699 948 64 
29058 134 67 88 254 508 36 37 59 
642 785. 

30281 87 370 433 582 686 826 
1038 181 213 40 95 408 16 86 512 
633 99 828 98 952 32108 239 302 
512 675 79 802 908 28 75 93 33127 228 
38 680 707 32 97 933 34071 169 238 416 
500 650 735 48 86 98 35158 201 507 94 
621 50 62 812 43 56 71 36026 203 206 
306 584 732 69 827 30 945 86 90 37352 
128 34 66 545 95 604 768 92 917 87 
38036 90 160 240 364 575 85 667 893 
9030 44 714 49 985. 


10365 448 541 41068 214 22 79 527 
12174 372 80 421 43 506 819 981 43109 
270 630 777 96 947 44180 264 398 569 
82 795 867 961 75 45149 482 548 55 66 
79 605 875 46165 90 96 295 392 400 574 
618 47013 17 345 94 445 71 799 48033 
306 67 410 58 90 527 49 814 928 49150 
77 84 299 335 400 69 583 616 753 823. 

50054 79 164 235 374 480 90 616 53 
s»12 77 51098 341 560 666 706 86 924 

2173 365 420 978 53015 161 246 570 
* 


. 
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552 743 54053 154 342 723 59 909 55049 


0 247 337 51 553 74 675 869 934 56020, 


Or med. Newiazski 


Speztaliit für 
Haut⸗, veneriſche und Gel 


Andrzeia 5 


170 331 411 91 642 
114 216 74 474 842 75 933 58093 109132078 97 102 214 305 537 624 90 707531 842 948 59033 335 408 33 45 
60 86 215 43 303 70 452 717 895 59007 


chlechtstrautbeiten 
Tel. 159-40 


727 73 816 57081 


118 31 36 337 40 93 448 630 954 76. 
60011 148 240 55 70 398 436 665 82 
745 942 99 61074 270 362 96 531 34 


4824952 58 648 79 771 848 940 55 77 62051 


80 303 84 476 80 524 88 627 38 837 
63094 274 531 684 708 55 57 61 86 910 
42 64057 282 86 334 70 797 890 65087 


183 556 610 68 834 906 21 66073 119 
21897261 305 447 548 68 93 65255 740 51 80 


861 87970 67025 59 61 105 27 255 316 
400 567 68010 170 441 512 669 755 849 


834 66 95 923. 

70104 71 473 522 707 839 77 78 71063 
91 202 4 31 78 321 584 795 845 66 72028 
152 92 339 70 404 716 71 820 47 63 70 
92 915 82 73038 88 319 78.627 738 809 
32704005 41 304 77 91 656 629 857 75004 
13 139 63 14 24 660 753 998 76034 259 
301 91 778 830 930 50 94 77002 244 56 
342 95 408 545 615 .22 92 859 909 97 
78117 25 35 298 320 35 414 547 613 771 
916 79204 16 96 401 78 501 656 848 905 
98. 

80073 248 67 604 770 967 81117 273 
74 86 768 503 626 76 931 82006 8 43 94 
219 700 437 60 511 658 91 758 866 96 
939 83029 74 95 178 317 57 75 573 757 
84093 171 23592 315 457 64 573 79 761 
88 810 53 954 85057 114 48 284 441 591 


731 932 76 86121 281 326 36 42 480 638 


979 83 87119 253 82 614 39 871 81 905 
11 88052 92 120 292 429 506 675 737 
99 864 912 22 56 89111 74111 74 276 


316 27 39 446 87 91 631 803 907 50. 


90296 316 482 521 612 43 61 94 819 
945 91146 76 383 409 91 532 813 92218 
35 63 386 430 84 551 647 72 720 97812 
961 9316 5226 59 92 553 646 69 827 94 
94057 80 109 249 318 458 95043 133 220 
83 325 420 519 672 702 16 43 840 916 
96020 63 206 358 526 54 694 803 962 
91 97004 105 19 20 84 204 20 648 887 
902 98348 70 78 508 734 904 99056 67 
79 117 31 49 55 206 32 304 459 527 73 
766 837 64 921 71. 

100001 117 73 444 581 98 858 101007 
131 71 298 312 452 588 730 56 832 
102284 98 452 549 52 88 813 24 71 89 
920 36 103228 93 464 592 656 747 803 
22 29 926 81 104004 80 227 96 576 643 
766 859 921 42 105019 66 74 321 440 
726 107004 88 106 214 303 10 467 86 
504 40 699 701 17 829 42 76 920 53 
108247 88 94 368 83 497 580 615 62 812 
109119 37 231 324 93 540 76 759 829 
89. 

110181 220 42 46 69 372 478 89 612 
44 813 27 984 111186 272 635 815 960 
112191 433 580 99 606 709 871 914 19 
113140 417 620 748 65 850 54 953 114060 
188 226 98 559 98 637 948 70 90 115174 
282 98 462 535 64 711 30 904 22 45 
116003 20 57 189 94 268 312 461 84 90 
512 36 715 60 72 117040 175 266 90 362 
593 833 72 118029 89 122 77 244 321 43 
466 713 18 99 802 55 833 110109 13 95 
316 20 537 610 68 753 889 936 99. 

120108 203 57 354 17 20 501 14 697 
721 48 63 89 892 121133 228 372 680 
868 122010 18 42 83 286 673 89 716 904 
88 123059 72 262 420 512 18 84 758 988 
124012 171 246 527 37 99 686 901 42 
125056 71 82 168 201 40 97 451 79 759 
97 893 960 82 126004 5 55 205 412 45 
736 87 800 939 127084 570 799 833 91 
97 128021 27 156 382 428 29 67 521 666 
79 129293 438 551 53 678 700 66 821 
632 97. 


130012 22 27 116 213 315 24 521 4455268 597 56404 32 536 62 803 7 57133 22032 100 254 965 735 23077 618 24352 | 769. 0 


empfängt von 8—11 u. 5—9 


Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jet: Petrikauer152 Tel.174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 


Dr. J. NAD 


3 bis 8 Uhr 


EL 


Moderne Pumpeneinrichtungen 
ſpeziell für Villen⸗ u. Kleinſiedlungengentralheizungs⸗ 
Anlagen für Mietshäuſer, Villen, Gewächshäuſer uſw 
Waſſerverſorgungs⸗ 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


756 884 131322 627 734 50 875 9741508 46 469 757 832 58063 141 55 : 


977. 


26 58 846 993 133186 236 46 58 364 477 
60049 51 


97 627 82 859 134044 175 98 627 56 799 
913 66 135035 70 235 53 472 521 663 


173 243 559 61031 144 


751 


944 


315 26 58 421 629 35 850 979 13718466148 213 69 417 57 551 67073 121 963 
202 310 46 79 588 741 863 946 49 13804668327 611 65 704 49 956 65919 682 795. 
148 71 614 724 63 80 139007 78 86 217 70149 426 520 26 851 966 71036 58 
49 61 327 91 467 507 651 765 99 252 542 735 883 996 72444 59 60 874 
140008 108 292 325 433 82 632 141156939 73040 137 456 690 708 74130 509 
87 318 76 454 511 601 983 142068 108641 868 911 75011 152 863 76070 208 
226 67 75 362 408 50 58 604 723 93 8361082 337 69 529 52 668 894 940 78045 53 
923 143007 69 129 83 202 485 545 63 628128 277 94 436 687 78178 267 621 79096 
802 144100 37 78 228 321 52 570 625124 61 464 667. 
37 55 735 43 966 76 145006 132 68 248 80079 284 329 605 702 803 15 933 41 
335 592 967 147202 66 67 337 602 753 |81270 662 82256 68 650 61 827 917 
803 148017 37 41 171 83 91 323 87 405 |83257 512 65 609 711 84441 60 602 
17 30 528 617 66 758 60 854 77 93 956 85034 111 234 65 562 647 781 86135 268 
149060 185 464 77 562 653 93. 


994 152107 447 663 716 67 75 830 906994. 

94 152266 313 541 673 784 874 913 83] 90321 683 91092 437 730 92609 747 
153117 37 428 36 574 91 634 704 1093537 685 94112 234 931 95062 240 534 
154429 549 742 807 32 932 155100 6950 93 631 791 812 944 96322 569 636 
242 452 563 662 94 817 88 156244 90728 973 97176 526 71 625 869 98158 667 
538 683 94 849 157049 621 72 818 50738 44 833 919 27 76 99030 91 99 123 
909 158134 201 15 349 436 971 15000864 264 316 601 789 888 900. 

131 


3 285 370 454 554 601 10 24 847 49 100021 136 382 570 768 101191 330 
87. 580 607 800 911 40 54 102000 10 174 
CIAGNIENIE DRUGIE 133 43 103017 125 378 92 96 733 810 
20.000 21. — 992 104059 216 18 486 105025 277 360 780 
ae 229 81 83 617 42 76 7162 92 552 
25.000 21. — 152256 033 109885 19 215 10 45 
151000 21. — 6077 110631 53 92 715 67 865 981 111710 
10.000 21. — 32456 8486819 836 990 112056 48 65 515 625 922 
157154. 113562 884 977 114103 233 405 115141 


68 231 91 550 769 116683 
117538 604 51 808 68 118415 


773 969 
722 825 


5.000 zi. — 13227 40198 
2.000 zi. — 95 21932 23966 |942 119005 9 180 488 605 74. 
27092 30929 44451 66855 68783 120172 447 72 604 18 46 
68214 86673 91076 86052 117446 | 121141 332 122022 319 597 949 74 83 

“nn 188405 123320 65 92 422 684 923 124173 574 

134283 143003 143707 156405 „649 759 855 125016 391 448 665 716 

1.000 21. — 2111 19717 2400 126063 112 41 692 743 70 71 854 127276 

59000 61820 66068 69749 69533 |337 422 617 20 889 128030 852 69 79 
74736 75810 85957 89264 91992129600 925. 


| 130048 52 90 108 366 557 613 73 895 
107962 107334 108106 112894 905 131035 15 80 263 0 nde 
123362 125747 127617 148842. 476 598 600 705 13 930 134163 221 62 


29 3 
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Wygrane po 250 21. 409 92 93 533 34 72 801 135529 38 664 

75 289 336 453. 

1056 58 567 779 841 2293 481 
3108 12 620 706 16 960 81 4197 237 
425 26 820 953 5120 242 661 752 
6633 836 7129 737 8042 290 395 
668 9712 918. 

10449 718 69 11103 257 319 65 573 
919 12012 28 106 42 295 879 13026 506 
785 14213 365 723 82 15160 871 16124946 148365 550 149028 848. 

96 98 537 89 840 937 17082 124 271 460, 150011 123 511 818 151026 
565 631 949 18185 376 79 536 619 19099152023 66 810 153138 324 400 
166 384.620 710 895 992. 167 72 889 154158 342 478 746 

20218 339 57 546 843 970 21126 55596 743 156177 495 157005 338 
583 871:94 22166 354 64 81 83 98 428158149 260 410 657 702 987 91 
638 55 84 23039 553 617 776 89 974 87 461 563 695 825. 

91 24030 93 105 25045 662 800 27353 CIAGNIENIE TRZECIE 
7 2 7 345 7 K 
a 3 73 322 640 29048 217 345 Wygrane po 250 2l. 
* 1 Ben an gong 791 1243 348 610 924 90 2089 161 227 

30000 54 63 418 546 750 32784 33202424 824 3494 906 4503 606 926 307135 
Ener 1 1 8 424 824 3494 906 4503 606 926 5071 350 
522 34041 610 35391 746 36356 69 814/437 637 742 962 6271 447 653 838 7186 
37131 725 868 981 38071 100 698 3912922 65684 82277 710 993 9000116223 

. 212 65 684 82277 710 993 9000 116 223 
5340184 305 571 600 44321 650 824 951 |479 608 767 905. 

0 415 59 82 . 382 88 840 36 6 

42152 253 84 454 63 877 944 68 43572 2700 25 12783 0 500 60 7% 820 

je 7 > 2 700 25 12133 40 560 656 773 13262 

748 918 44419 31674 864 975 45131 230 | S- BE bon e ee 

15 5 = 873 14684 710 15053 107 220 455 608 

466 68 664 69 735 824 998 46322 74817 er F 

er 5 5748 16170 471 686 748 954 91 17091 206 

949 47073 340 462 605 25 39 882 97528 152 ek 

2 g 8 E 757 18116 242 82 99 348 431 96 732 

48116 985 49262 307 573 81 671 885. 19198 390 594 97 633 42 

50064 135 319 538 51362 970 52188 % PUR 9, 0 Fe 
423 747 93 883 988 53294 386 420 697 20092 115 220 342 432 568 609 909 
719 910 54011 64 394 412 605 749 819 28 21138 54 94 299 404 12 689 740 870 


683138013 140 442 882 139337 495 608 67 
353 884 974. 

914! 140127 46 98 318 79 624 141108 20 37 
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1599 706 143050 112 364 65 755 86 
144085 320 813 145154 433 667 
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Häuschen 


und Kanaliſations anlagen. 


von 13—2 und 3-4 nachm 


909 |: 


711 44 818 926 87144 48 867 68 88167 | 
150012 24 111 39 368 403 12 851 87 275 531 52 710 47 71 987 89246 431 864 


880 975 


136523 40 894 137121 51 53 274 775 806 


94 933 


Fichten, n ewe 


Zypreſſen, Buchsbäume und viele andere. Da 


30 brochen fir das Klo 50 
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80114 477 81129 627 60 82194 27 
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86271 380 87736 88014 110 218 45 
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369 650 83 94332 532 746 58 896 
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229 433 122352 59 528 672 728 1 
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ı125040 581 785 922 126143 613 
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252 330 99 746 142003 122 270 5 
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Tonnen. 


Anſchlüſſe an das ftädiſſche Kanaliſatſonsnes Zimmer und Küche mit 2 in 150 Abarten, Setzlinge für Balkon und Gars 

führt aus 3 5 7 5 Cboint 3 in großer Auswahl empfiehlt Gärtnereiwirtſ R 

ZYKOELACZKOWSKE: 

Zug. aMATusıag „ | eee eee ee 

Werstätten: Kilinskiego 85 Tel. 185-54 Dr. med, ? Telephon Nr. 222-00 5 
Benerologiſche 5 

Spezialärztin für 
llanflalt ingen . | gaurivenernae Makulatur 

He anf 8 Krankheiten Kennibelten eee & 

d Kind 5 

Betrilauer 45 Tel. 147.44 ene (afte Zeitungen) 2 


Srauen-Krankheiten und Geburtshilfe Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 34 x 
= lauft die „ 5 
indrsein 4 Fel. 228-2 | Sientiewisse A. Das 
Empfängt von er und von 4—8 Uher abends Konſultation 3 lot Tel. 14610 Petrianer 100 f 
= 2 SS — —  —— 
Przedwiosnie Heute Premiere Der hervorragende Film Heute Premiere 3 
— Preiſe der Plätze: 1. 1008 ., 
Fe 2 2 I 22 ck“ 2. Platz 2 e gr 

| 4 Vergünſtigungskupons 70 

u | mein u —.— er wochentags Galtk 

55 , Beginn der Vorftellungen 4 
mit Sonn- und Feiertags um 12 a 
— ——— —6—— 
— Isa MırRanDda BENIAMINO GiGLi a 
5 
eaten du een ee “mi — u 
ent E Grsperhitg l. Sekeinffiege — RNächſtes Programm „Die Premiere“ mit ZARAH LEANDER x 
Hr 
8 ai eint tägl A igenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Voltspreſſe“ m. B. H. el 
bon nem as 7 € ME mini mit Suftelung ins Haus im Tegt die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 8 * op 7 5 Ab - * 
und durch die Poſt Zloty 3.—, möchentlich 75 Groſchen geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.» Ing. 3er al 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 
Bimzeinummer 10 Groschen, Son 


jährlich Zloty 7— 
utaas 25 Groſcher 


2 
5 « 


Derantwerilich für den redaftionellen Inhalt: Ruda 
Prasa-, Log Petrtause 104 


| 


| Lodzer Tageschronit 


Wieder deuiſche Kinder 
bolniſchen Schulen zugeteilt 


Die Kommiſſion für allgemeinen Schulunterricht 

un vor einigen Tagen mit der Verſendung der Mit⸗ 
lungen über die Zuteilung der für die „Volksſchulen 
it deutſcher Unterichtsſprache“ angemeldeten deutſchen 
nder. Es ſtellt ſich heraus, daß diesmal wieder eine 
krächtliche Zahl deutſcher Kinder entgegen dem von 
Eltern geäußerten Wunſch Schulen mit polniſcher 
errichtsſprache zugeteilt wurde. Im Augenblick kann 
r die Zahl der polniſchen Einſchulungen deutſcher Kin 
t nichts genaueres gejagt werden, da noch nicht 
ke Eltern die Mitteilung über die Zuteilung ihres Kin⸗ 
5 erhalten haben. Bisher haben ſich bei den deutſchen 
Manijationen die Eltern von über 20 deutſchen Kin⸗ 
im eingefunden, deren Kind entgegen dem geäußerten 
Ani einer polniſchen Schule zugeteilt wurde. Die 
effenden Eltern legen gegen die Beſtimmung der 
hulkommiſſion beim Lodzer Schulinſpektor Berufung 


Wie erinnerlich, iſt obige traurige Erſcheinung für 
deutſche Bevölkerung von Lodz ſchon ſeit einer Reihe 
Jahren zu verzeichnen. DN. 


Eine Mitteilung der Staroſtei. 
Der Stadtſtaroſt ermahnt die Hausbeſitzer, ihre 
uswächter anzuhalten, den Fahrdamm während der 
mmerzeit dreimal täglich zu begießen. Dieſe Mah⸗ 


Me bezieht ſich beſonders für die ungepflaſterten und 
Igepflaſterten Straßen, wo der Sandſtanb für die 


rübergehenden heſenders läſtig iſt. 

Feuer in einer Fabrik. 
In der Fabrik von Eksztajn, Magiſtracka 31, ge⸗ 
Wolle durch ein heißgelaufenes Transmiſſionslager 
Brand. Das Feuer wurde von den Arbeitern im 
im erſtickt. a 


Um den Bau billiger Wohnungen. 
Wie Ins mitgeteilt wird, hat der Verband der Mie⸗ 
und Untermieter in Lodz für den 19. Juni eine große 
nferenz einberufen, die der Frage des Baues billiger 
beiterwehnungen gewidmet ſein wird. An der Konfe⸗ 
N; werden Vertreler verſchiedener 
Iſtitutionen teilnehmen. 


Von einem Arbeitsloſen 45 Zloty herausgelockt. 


Der 33jährige Antoni Szymczak, ein wegen Be⸗ 
295 bereits vorbeſtrafter Burſche, hatte ſich vor dem 


‚Hadfgericht wieder wegen eines gemeinen Betrugs zu 
antworten. Er gab ji dem Arbeitsloſen Joſef Go⸗ 


a gegenüber als Meiſter bei den Kanalifationzardei- 
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aus und verſprach ihm, eine Stelle bei den Kanaliſa⸗ 
Insarbeiten zu verſchaffen. Als Entſchädigung ließ er 
im voraus 45 Zloty geben. Nach Erhalt des Geldes 
i ſich Szymczak nicht mehr blicken. Der Betrogene 
‚Miete die Angelegenheit der Polizei, die den Betrüger 
findig machte und ihn unter Anklage ſtellte. Das 
richt verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis. 
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Fuhrmann ſtiehlt Baſaltwürſel. 

Der Fuhrmann Jan Stolinſki fuhr im Auftrage der 
ladtverwaltung Baſaltwürfel zur Straßenpflaſterung 
der Stadtmitte. Beobachtungen ergaben, daß Stolin⸗ 
einen Teil der Würfel auf einem Platz an der La⸗ 
ewnickaſtraße ablud, wo er ſeinen Pferdeſtall hat. Die 
ohlenen Würfel verkaufte er. Gegen den diebiſchen 
Zuhrmann wurde ein Strafverfahren eingeleitet. Er 
tte ſich jekt vor dem Stadtgericht zu verantworten, 
45 ihn zu 7 Monaten Haft verurteilte. 


Verſchiedene Unfälle. 

In der Tuszynſkaſtraße wurde der 7jährige Teofil 
uſak, wohnhaft Brudzinſkiſtraße 12, von einem Hund 
ſchwer gebiſſen, daß zu ihm die Rettungsbereitſchaft 
rufen werden mußte. 

In der Zgierſkaſtraße wurde die 43jährige Eſtera 
kajman, wohnhaft Zgierſka 40, von einem Kraftw gen 
erfahren. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 
In ihrer Wohnung im Haus Lotnicza 44 erlitt vie 
Rährige Katharina Reichert Verbrühungen durch Heiße 
uge am Bauch und an den Händen. Die Rettungsbe⸗ 
ktſchaft erwies ihr Hilfe. N 


—— 


* 


Frau ſpringt vom 2. Stock. 
In der Wyoſokaſtraße 15 ſprang die 44jährige Ma⸗ 
aa Ploszak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus der Höhe 
2. Stogwerkes hinab. Die Frau erlitt zum Bläd 
i allgemeine Verletzungen und konnte von der Ret⸗ 
Niesbereitſchaft am Oct zurückgelaſſen werden. 

Der 24 jährige Kazimierz Pol, wohnhaft Drularſta⸗ 
kraße 6, nahm im Perdeſtall an der Wrobla 11, in 
Abſtmöroeriſcher Abſicht Gift zu ſich. Der Lebensmüde 
rde von der Rel“ zn⸗sbereitſchaft in ein Krankenhaus 
Nergefährt 
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Wojewodſchaftsamt beſtätigte entſprechend dem Beſchluß 


Organiſationen und 


En Mollägeiläng — vsreitag, den 20. Mat 1938 


Kampf um die Arbeitsſtelle 


„Die Fabrik von Fuß, Zakontna 57, ſollte infolge 
Fehlens von Beſtellungen und beabſichtigter Durchfüh⸗ 
rung von Auffriſchungsarbeiten ſtillgelegk werden. Die 
Arbeiter wurden im Zuſammenhang damit gekündigt. 
Die Arbeiter forderten nun, die Fabrikleitung möge die 
Verpflichtung auf ſich nehmen, nach Wiederaufnahme der 
Tätigkeit wieder alle bisherigen Arbeiter anzuftellen. Da 
die Arbeiter dieſe Zuſage auf gütlichem Wege nicht er⸗ 
langen konnten, wandten ſie ſich an ihren Verband, der 
die Angelegenheit dem Arbeitsinſpektorat meldete. 


Um ein Lohnablammen in der Tritotinduſtrie. 


Geſtern fand eine Sitzung der Verbandskommiſſion 
bei Beteiligung der Fabrikdelegierten der Trikotwix⸗ 
kereien ſtatt. Zur Sprache ſtand die Frage eines Lohn⸗ 
abkommens in der Trikotinduſtrie. Es wurde der Ent⸗ 
wurf eines Abkommens ausgearbeitet. Der neue Ent⸗ 
wurf ſtützt ſich im allgemeinen auf die Beſtimmungen des 
früheren Abkommens, es ſind nur einige Aenderungen 
der Lohnſätze vorgenommen worden. Außerdem enthölt 
das neue Abkommen die Verpflichtung des Unternehmers 
zur Zahlung einer Entſchädigung für Arbeitsſtillſtand 
durch Schuld des Unternehmers. Der Abkommensent⸗ 
wurf wird dem Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Ein⸗ 
berufung einer Konferenz mit den Unternehmern über⸗ 
ſandt werden. 


Die ſtãdtiſchen Angeſtellten erhalten doch den 10proz. 
Z3iauſchlag. 


Beunruhigung in Kreiſen der ſtädtiſchen Angeſtell⸗ 
ten in Lodz rief vor einigen Tagen die Meldung äber 
die Streichung des 10prozentigen kommunalen Gehalts⸗ 
zuſchlages hervor. Hierzu teilt das Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaftsamt folgendes mit: 1. Der Haushalt der Stadt 
Lodz iſt bis jetzt von der Wojewodſchaftsabteilung nicht 
geprüft worden, was am 23. Mai geſchehen wird: 2. das 


der Wojewodſchaftsabteilung vom 30. März d. J. die 
Beſtimmung des Lodzer Stadtpräſidenten über die Zu⸗ 


Am Sonntag, dem 22. Mai, findet um 12 Uhr im 
Saale des Sängerhauſes, 11. Liſtopada 21, ein Vortrag 
des bekannten Demokraten Dr. Mieczyſlaw Michalowicz, 
Profeſſor der Warſchauer Univerſität, unter dem Trtel 
„Das Gewiſſen des Bürgers“ ftaktrtkt. 


Polizeiſtreiſe im Zigeunerlager. i ” 

In letzer Zeit ließen ſich in der Umgegend von Lodz 
zahlreiche Zigeuner nieder. U. a. ſchlug eine Zigeuner⸗ 
truppe ihr Lager auf einem Feld neben den Friedhöſen 
in Doly auf. Da ſich in mitten der Zigeuner viele ge⸗ 
ſuchte Perſonen befinden, durchſuchte Polizei plötzlich das 
Lager. 14 Männer wurden feſtgenommen, die jedoch 
nach Prüfung ihrer Perſonalien wieder freigelaſſen 
wurden. 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Lekal der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle, Zawadzla⸗ 
ſtraße 11, ließ die Wiadyſlawa Roszka, wohnhaft Zora⸗ 
wia 20, ihr ein Monat altes Kind männlichen Geſchlechrs 
zurück. Nach der Mutter fahndet die Polizei. 

Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, die⸗ 
jenigen Männer, die im Bereich des 5. Polizeikommiſſo⸗ 
riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
A und B beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus dem 
Vereich des 7. Kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
H, Zi), JG), K. Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, 
eine Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
und Berufszeugniſſe. 

Durch Meſſerſtiche verletzt. 

In der Srebrzynſkaſtraße wurde der 27jährige Ma⸗ 
rian Weſolek, wohnhaft in Cyganka, Rejtana 15, äber⸗ 
ſallen und durch Meſſerſtiche im Rücken und am Kopf 
verletzt. Zu ihm wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. 


Todesſprung eines Dienſtmädchens 

Im Hauſe Petrikauer Straße 79 ſprang geſtern das 
Dienſtmädchen Stefania Trajdow, 24 Jahre alt, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht vom 3. Stockwerk ab. Sie er⸗ 
litt den Tod auf der Stelle. 


Inſtandſetzung der Häuſer in Chojny. 

Die Beſitzer der Häuſer an der Rzgowſkaſtraße in 
Chojny haben die Anordnung erhalten, im Laufe dieſes 
Sommers ihre Häuſer zu putzen. Damit iſt das Putzen 
von Häuſern in einem als Landgemeinde verwalteten 
Gebiet im Lodzer Kreis zum erſtenmal angeordnet wor⸗ 
den. Außerdem wurden die Hausbeſitzer von der Rzgow⸗ 
klaſtraße in Chojny verpflichtet, die Gehſteige durch Le⸗ 
gung von Zementplatten inſtand zu ſetzen. Die Zemenk⸗ 
platten liefert, zum Koſtenpreis die Gemeindeverwaltung, 
die die Platten in einer eigens eingerichteten Werkſtätte 
herſtellen läßt. Don 
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Ein Vortrag von Brofefior Mihalomicz 


erkennung des kommunalen Zuſchlages mit der Aende⸗ 
rung, daß der Zuſchlag in Höhe von 10 Prozent des 
Grundgehalts feſtgeſetzt wurde. Daraus geht hervor, 
daß der Zuſchlag den Angeſtellten wahrſcheinlich zuer⸗ 
kannt werden wird. 

Heute Konſerenz mit den Kellnern. 


Auf Grund der Forderung des Verbandes der Kell- 
ner und Köche berief der Arbeitsinſpektor für heute eine 
Konferenz in Sachen des Lohnabkommens mit den 
Gaſthausbeſitzern ein. Das gegenwärtige Lohnabkom⸗ 
men wurde bekanntlich von den Gaſthausbeſitzern gekün⸗ 
digt und läuft am 10. Juni ab. 


Abordnung der Fuhrleute im Wojewodſchaftsamt. 

Angeſichts der Verzögerung des Konflikts zwiſchen 
den Fuhrleuten und den Fuhrwerksunternehmern ſprach 
eine Abordnung im Namen der Fuhrleute im Wojewod⸗ 
ſchaftsamt vor. Die Abordnung wies auf den böſen 
Willen der Fuhrwerksunternehmer hin, die ſich nicht nur 
weigern, die Löhne zu erhöhen, ſondern die Arbeiter 
zwingen wollen, 12 Stunden täglich zu arbeiten. Zu⸗ 
gleich wieſen die Arbeiter darauf hin, daß ſich die Unter⸗ 
nehmer weigerten, den Streit einem Schiedsgericht zu 
übergeben. Der Abordnung wurde erklärt, daß die Be⸗ 
hörden alles tun werden, um den Konflikt bald beizu⸗ 
legen. ! 

Sitzſtreik in Zgierz. 

In der Appretur und Färberei „Bzura“ in Zgiekz 
ſollen 20 Arbeiter entlaſſen werden. Die geſamte Beleg⸗ 
ſchaft nahm Partei für die Entlaſſenen und verlangte 
deren Weiterbeſchäftigung und Verteilung der vorhande⸗ 
nen Arbeit. Die Firma wollte darauf nicht eingehen, 
Verhandiungen im Beiſein des Arbeitsinſpektors ver⸗ 
liefen ergebnislos. Angeſichts deſſen traten alle Arbei⸗ 
ter in einer Zahl von 110 Perſonen vorgeſtern nachmit⸗ 
tag in Streik und halten die Fabrik beſetzt. Von der 
Verſchärfung des Konflikts wurde der Arbeitsinſpektor 
in Kenntnis geſetzt. 


Mäuſegiſt im Brot 


Einen Einblick in die Zuſtände in manchen Ben 
kereien bot eine geſtern vor dem Bezirksgericht ſtattge⸗ 
fundene Verhandlung. Angeklagt war der Beſitzer der 
Bäckerei an der Srodmiejſka 39, Mordka Lajzerowiez. 
Am 15. Dezember 1937 kaufte ein gewiſſer Staniſſan 
Brydier in der Lajzerowiczſchen Bäckerei Brot. Als er 
dieſes durchſchnitt, fand er darin ein vergiftetes Weizen⸗ 
korn, wie man es zur Vertilgung von Mäuſen ausſtreut, 
als auch Mäuſeexkremente. Brygier meldete den Fall 
der Polizei und legte auch das Brot mit den „Zulagen“ 
vor. Lajzerowiez wurde zur Verantwortung gezogen. 
Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung vermochte 
Lajzerowicz nicht viel zu ſeiner Entſchuldigung anzufüh⸗ 
ren und wurde zu einem Monat Haft und 50 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe perurteilt. 


Aus dem Staroſteigericht. 

Die Polizeibehörde ſtellte feſt, daß in dem Cafe des 
Szlama Milsztajn, Narutowiczſtr. 24, Hazardſpiel be⸗ 
trieben wird. Milsztajn wurde zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. Er ſtand geſtern vor dem Staroſteigericht, das 
ihn zu 3 Wochen Haft verurteilte. 

Czeſlaw Goralczyk, wohnhaft Glemboka 6, verur⸗ 
ſachte vorgeſtern im Büro des Arbeitsfonds an der Pod⸗ 
lesna 6 Lärm. Geſtern wurde er dafür vom Staroſtei 
gericht zu 7 Tagen Haft verurteilt. 


Verurteilter Dieb. 

In der Nacht zum 15. April wurde auf dem Hof der 
Fabrik von Ludwig Hauk, Sienkiewiczſtraße 113, ein 
Mann ſeſtgenommen, der eine Kiſte Garn ſtehlen wollte 
Der Feſtgenommene erwies ſich als Wladyſlaw Kolinſti, 
ohne feſten Wohnſitz. Der Dieb hatte ſich geſtern vor 

em Stadtgericht zu verantworten. Er führte zu ſeiner 

Entſchuldigung an, vollſtändig betrunken geweſen zu ſein 
und nicht gewußt zu haben, was er machte. Das Gericht 
ließ dieſe EntfHwdigung aber nicht gelten und verur⸗ 
teilte Kolinſki zu 10 Monaten Gefängnis. 
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Slonim in Flammen 

Geſtern iſt in Slanim eine Feuersbrunſt ausgebro⸗ 
chen, der ein Drittel der Stadt zum Opfer gefallen iſt. 
Zwei Straßen der Stadt find vom Feuer völlig vernüch⸗ 
tet worden. An der Rettungsaktion haben 10 Feuermeh⸗ 
ren aus der Umgebung teilgenommen. Die Aktion danerte 
den ganzen Tag. 

Während des Brandes haben ſich ſchanerliche Bor: 
gänge abgeſpielt. Die Bewohner der gefährdeten Stra⸗ 
ßen drangen in die brennenden Häuſer und Geſchüſte, um 
ihr oft ärmliches Gut zu retten. Wie aus den Berichten 
hervorgeht, ſoll der Handelsſtadtteſl nicht gelitten haben. 
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Bier deutihe Bauernanweſen 
niedergebrannt 


Im Dorf Alexandrow, Gemeinde Kamienſkt, Kreis 
Petrikau, geriet das Wohnhaus des Adolf Kneſcher durch 
einen ſchadhaften Kamin in Brand. Durch den vorge⸗ 
ſtern herrſchenden ſtarken Wind wurde das Feuer ange⸗ 
facht und breitete ſich raſch aus. Ehe wirkſame Hilfe zur 
Stelle war, ſprang das Feuer auf drei Nachbaranweſen 
des Hugo Lindner, Oskar Hillert und deſſen Bruder Au⸗ 
guſt Hillert über. Inzwiſchen waren die Feuerwehren 
aus mehreren Nachbardörfern zu Hilfe herbeigeeilt. Die 
Arbeit der Wehren mußte ſich darauf beſchränken, weite⸗ 
res Uebergreiſen des Feuers zu verhüten, was auch ge⸗ 
lang. Die vier Anweſen brannten hingegen vollſtändig 
nieder. Der Brandſchaden beläuft ſich auf 26 000 Zloty. 
Während der Rettungsarbeiten erlitt Adolf Kneſcher 
ſchwere Verbrennungen. Er mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. 


Nadio⸗ Programm 


Sonnabend, den 21. Mat 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Gymnaſtt 7,15 Schallpl. 11,40 Werke von Schu⸗ 
bert 12,03 Konzert 16,15 Von Athen bis Bayreuth 


18 Sport 18,25 Orgelmuſik 19 Für die Auslands⸗ 
polen 20 Mandolinenmuſik 21 Tanzmuſik 21,30 


„Auf einer Dorfhochzeit“ — muſikaliſche Phantafte 22 


Sketſh 23 Tanzmuſik 23,30 Wunſchkonzert. 
Nattomitz. 

15 Schallpl. 13,15 Konzert 14,35 Schallpl. 18,45 

Aktuelles 23 Schallpl. 


Rünigswuſterhauſen. 
5,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 11,30 Bunte 
Minuten 12 Konzert 14 Allerlei 16 Buntes Wochen⸗ 
ende 19,10 Tauſend muntere Noten 21 Blasmuſik 
22,30 Nachtmufik 25 Tanzmufik. 

Breslau. 
12 Konzert 14 1000 Takte lachende Muſik 16 Buntes 
Wochenende 20 Herz iſt Trumpf 22,30 Tanzmuſfik 
24 Nachbmuſik. 

Wien. 


12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Buntes Wochenende 
20 Bunter Abend 24 Nachtmuſik. 

Prag. 5 
12,45 Konzert 
22,15 Schallpl. 


In Brzeziny eine Abteilung des Lodzet Komitees 

zur Radiophoniſierung des Landes. 

Das vor einem Jahre in Lodz ins Leben gerufene 
Komitee zur Radiophoniſierung des Landes hat ſich aus⸗ 
gezeichnet bewährt. Durch die Aktionen des Komitees 
konnten alle Volksſchulen im Lodzer Bezirk mit Rund⸗ 
funkgeräten verſehen werden und gegen 2000 Arbeitern 
wurde die Möglichkeit geboten, auf Abzahlung zu 50 Gro⸗ 
ſchen die Woche ſich einen Detektorapparat anzuſchaffen. 
Gegenwärtig iſt das Komitee dabei gute Lampenapparate 
zu niedrigen Preiſen für die Angeſtellten, für Inſtitutio⸗ 
nen und Mitglieder von verſchiedenen Organiſationen 
anzukaufen. Auch iſt das Komitee dabei, Abteilungen m 
der Provinz zu gründen, um die Provinzen beſſer bear⸗ 
beitne zu können. Die erſte ſolche Abteilung it in Brze⸗ 
ziny am geſtrigen Tage gegründet worden. Den Vorſtitz 
der Abteilung übernahm der Bürgermeiſter von Brzeziny 
Waclaw Kozlowfka. ö 

Während die Gründungsverſammlung konnten die 
Verſammelten, dank der Inſtallation eines Lautſprechers, 
einen ſpeziellen Bericht des Lodzer Senders entgegenneh⸗ 
men. Am Schluß des Berichts wünſchte der Lodzer Sen⸗ 
der der neuen Abteilung und ihrer Verwaltung ein er⸗ 
ſprießliches Arbeiten zum Wohle des Staates, der Bepöl⸗ 
ferung und der polniſchen Radiophonie. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Jeiger Marxiſtenüver fall? 


In der Nummer 107 des „Aufbruchs“, Organ der 
Jungdeutſchen Partei, finden wir unter obigem Titel 
(ohne Fragezeichen) die folgende Notiz: 

In den ſpäten Abendſtunden wurde in Alzen der 
16jährige Johann Pieſch, welcher aus ſeiner Weltan⸗ 
ſchauung keinen Hehl macht, von etwa ſechs bis acht 
Marxiſten überfallen und blutig geſchlagen. 

Zu dieſem Bericht erhalten wir aus Alzen einen 
Gegenbericht, der den genauen Sachverhalt, der jeden⸗ 
ſalls der Wahrheit entſpricht, feſtſtellt. 

Drei unſerer Jugendgenoſſen aus Alzen begegneten 
dem Hitlerjungen Johann Pieſch auf der Straße, wel⸗ 
cher unſere Genoſſen mit zum Hitlergruß erhobener Hand 
begrüßte und „Heil“ ſchrie. Auf die Frage, ob er ji 
in Hitlerdeutſchland oder in Polen befinde, antwortete 
er: „Das geht euch ein D. .. an, und rief jetzt „Heil 
Hitler“. Von unſeren Genoſſen nochmals darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, er möge ſchweigen, wiederholte er den 
„Heil Hitlergruß“ und fügte den bekannten Satz aus 
„Götz von Berlichingen“ hinzu. Es iſt daher kein Mun⸗ 
der, daß ſich unſere Genoſſen dadurch provoziert fühlten 
und ibm einen entsprechenden Denkzettel gaben. Dieſer 
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Denkzettel fiel aber pfel zu meld , um ihn als „blu⸗ 
tig geſchlagen“ zu bezeichnen. Hoffentſich wird der ju⸗ 
gendliche Nazi jetzt verſtehen, daß der „Nationalſozialis⸗ 
mus“ noch keine unantaſtbare Geltung in Polen hat. 


Sireit unter Katholiten 


Unter den Katholilen in Bielſko und Biala herrſcht 
ſeit langem ein Streit um das Recht, wer früher oder ver 
länger in der Kirche beten ſoll, die deutſchen oder die 
polniſchen Katholiken. In dieſem Streit miſcht ſich das 
nationaliſtiſche polniſch⸗katholiſche Blatt „Zycie Polſlie“ 
und beſchwert ſich darüber, daß bei der Auferſtehungs⸗ 
feier, die in der Pfarrei Biala ſtattgefunden hat, dieſe 
Andacht zwar von beiden Nationalitäten gemeinſam ab⸗ 
gehalten wurde, daß jedoch der polniſche Kirchenchor nur 
10 Minuten und der deutſche 40 Minuten geſungen habe. 
In einem langen Artikel unter dem Titel „Wie ſie iü⸗ 
gen“ entgegnet dem „Zyeie Polſkie“ das ebenfalls ka⸗ 
tholiſche“ Blatt, die „Oberſchleſiſche Poſt“. In dieſem 
Artikel zeiht fie dem „katholiſchen“ polniſchen Glaubens⸗ 
bruder einer Lüge und ſagt: „Für dieſe Art von Chriſten 
hatte Chriſtus ein hartes Urteil: Heuchler, übertünchte 
e die in ihrem Innern Fäulnis und Moder 

ergen“. 

Unſere Anſicht nach ſind dieſe Worte Chriſti für die 
beiden keifenden Glaubensbrüder, die ſich gegenſeitig in 
den Haaren liegen, anwendbar. 


Berwegene Flucht eines Häftlinas 
aus dem fahrenden Zuge 


Montag, den 16. Mai, wurde der Häftling Emil 
Burda aus dem Bielitzer Gefängnis zur Verhandlung 
beim Kreisgericht in Teſchen im Eiſenbahnzuge gefeſſelt 
nach Teſchen eskortiert. Während der Fahrt riß er die 
Handſchellen auseinander und ſprang aus dem Zuge. 
Der ihn eskortierende Wachmann zog die Notleine und 
ſprang ebenfalls heraus, aber der Verbrecher konnte nicht 
mehr gefaßt werden und entkam. Aus dieſem Grunde 
wurde in der Verhandlung das Verfahren gegen Burda, 
welches auch ſeinem Komplicen Andreas Kokot aus Gra⸗ 
bowice, der ſich wegen des am 22. Februar beim Land⸗ 
wirt Gura in Czechowice verübten Einbruchs zu verant⸗ 
worten hatte, ausgeſchieden. Kokot wurde nach durchge⸗ 
führter Verhandlung zu 16 Monaten ſchweren Kerkers 
verurteilt. Auch er verſuchte nach ſeinem Abführen in 
die Zelle aus dem Gerichtskorridor zu flüchten, iſt jedoch 
rechtzeitig daran verhindert worden. 


DEE 


Auch Vielſts von der Maul und Sawenfeuche 
heimgeſucht. 


Im engften Kreiſe um Bielflo, und zwar in Alek⸗ 
ſandrowice, ſind zwei Fälle von Maul⸗ und Klauenſeuche 
feſtgeſtellt worden, und zwar in den Anweſen der Land⸗ 
wirte Paul Bathelt und Pipſer. Der Bezirksveterinär 
hat ſofort die nötigen Maßnahmen zur Verhütung der 
Ausbreitung der Seuche unternommen. 


5 Verhaftete Einbrecher. 

Die Polizei in Biala verhaftete einen gewiſſen 
Pasko aus Biala und Jan Bierezat aus Biala⸗Lipnik, 
denen nachgewieſen werden konnte, daß ſie zwei Ein⸗ 
brüche in Bauernhöfe unternommen und Haustiere ge⸗ 
ſtohlen haben. Mit ihnen wurde eine gewiſſe Sophie 
Lukas in den Anklagezuſtand verſetzt, da ſie die von den 
Dieben geſtohlenen Tiere gekauft hat. / 

In Czechowice hielt der dortige Polizeipoſten am 
Sonntag nachts den 17jährigen, erſt vor kurzer Zeit aus 
der Beſſerungsanſtalt entlaſſenen Edward Halas und 
den Stefan Widla an, die ſich in der Nähe von Wohn⸗ 
häuſern herumtrieben und ſich verdächtig benahmen. 
Bei der Leibesunterſuchung wurde bei 
ganzes Arſenal von Diebeshandwerkzeug wie Dietriche, 
Schraubenzieher uſw. gefunden. Widla wird außerdem 
von verſchiedenen Gerichtsbehörden geſucht. Beide wur⸗ 
den in das Bezirksgefängnis in Bielfto eingeliefert. 


Achtung bei Aufgabe von Inſeraten! 

In Bielſko⸗Biala treibt ſich ſeit längerer Zeit ein 
gewiſſer Alfons Zwierzchowſki herum und verſucht Inſe⸗ 
rate für ein Adreßbuch einer Firma in Warſchau zu ſam⸗ 
meln. Er war früher einmal Angeſtellter dieſer Firma, 
iſt aber jetzt nicht mehr berechtigt, Aufträge für dieſe 
Firma zu übernehmen. Er nimmt Vorſchüſſe entgegen, 
die er natürlich dann für ſich verwendet. Die Bialaer 
Polizei erſucht, alle Informationen über den Betrüger 
ſofort beim nächſten Polizeipoſten zu melden. 


Oberſchleſien 


Verlängerung der Straßenbahnlinie in Sieminnomitz. 
Noch in dieſem Jahre ſoll, wie verlautet, in Sie⸗ 
mianowitz mit der Verlängerung der Straßenbahnlinie 
bis zum Nordtor begonnen werden. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſen Arbeiten wird auch die ganze Strecke auf 
breite Spur umgebaut. Der Plan, die Kattowitzer 
Straße zu laſſieren und dafür eine neue Straße, die hin⸗ 
ter der ernie in die Straße nach Alfredſchacht 
münden ſollte, zu bauen, iſt wegen der zu hohen Bau⸗ 


koſten fallengelaſfen warden. 


den beiden ein 
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Güterzuges ab, worauf Cinberek beim Krach der über dit 


Nord oder Notwehr? 


Am Dienstag hatte ſich vor der Großen Strafkam⸗ 
mer in Katowitz ein Polizeibeamter wegen fahrläfftger 
Tötung zu verantworten. Am 11. November 1937 wurd 
der Erwerbsloſe Raimund Pieronczyk, ohne ſtändigen 
Wohnſitz, in der Ziegelei Badura in Brynow vom Poli⸗ 
zeibeamten Emil Naleppa durch einen Bauchſchuß fe 
ſchwer verletzt, daß er wenige Stunden darauf im Kran⸗ 
kenhaus ſtarb. Wie die Unterſuchung ergab, war der Po⸗ 
liziſt damals betrunken geweſen und hatte kaum einen 
Grund gehabt, von feiner Schußwaffe Gebrauch zu ma 
chen. Der Angeklagte verteidigte ſich damit, daß er den 
tödlichen Schuß in Notwehr abgegeben habe. Da meh: 
rere wichtige Zeugen, meiſt Obdachloſe, die in der Pics 
gelei übernachtet hatten, zu der Verhandlung nicht er 
ſchienen waren, mußte der Prozeß vertagt werden. 


Dem Tode entriſſen. 

Auf der Hohenlohegrube in Hohenlohehütte wurde 

vier Bergleute beim Abtaufen eines eingefallenen 

Schachts durch plötzlich einſtürzende Erdmaſſen verſchüt⸗ 

tet. Nach einſtündigen Rettungsarbeiten gelang es der 

Grubenwehr die Verichlitteten, die ſich rechtzeitig in ein 
Seitenſtollen retten konnten, unverletzt zu bergen. 


Die Leiche im Fluß. 

Aus der Przemſa bei Dzieckowitz zogen Polizei 
amte vor einigen Tagen die Leiche eines etwa 50 Fahrt 
alten Mannes heraus. Da der Tote keine Ausweispa⸗ 
piere bei ſich hatte, konnte fein Name bisher nicht feſtge, 
ſtellt werden. Ebenſowenig war zu ermitteln, ob Dei 
Mann das Opfer eines Unglücksfalls, eines Selbſtmor 
des oder gar eines Verbrechens geworden iſt. 


die Sühne für eine Mordtat 

Am Dienstag fand vor der Erweiterten Straffam 
mer in Rybnik der Prozeß wegen Ermordung der 78jäh 
rigen Witwe Pauline Wawrzynczyk in Paruſchowiß 
Wallſtraße 39, statt. 
Anſtifter zu dieſer Tat war der 30 jährige Buchbin⸗ 

der Franz Brzonszez aus Wielepole, der bereits fünfmal 
vorbeſtraft iſt. Die Witwe galt als vermögend und 
hieß, daß fie bedeutende Barmittel aus dem Verkauf don 
Grundſtücken zu Haufe aufbewahre. Brzonszez hat n 
ſeinen Plan den 32jährigen Edmund Cinberek aus Saß 
rau und den 2jährigen Schuhmachergeſellen Joſef A 
riſch, gleichfalls von dort, ſowie ſeinen B Jose 
Brzonszez aus Gorſchütz gewonnen, worauf die Bande 
insgeſamt ſieben Mal bei der Witwe einbrach und Bett 
wäſche im Werte von 200 Zloty erbeutete. Die erhofß 
ten Goldſchätze wurden aber nicht gefunden, da die Nan 
ber immer geſtört worden waren. | 
Der fortwährenden Ueberfälle wegen hatte die Irn 

ſin einen Eiſenbahnbeamten vom Stellwerk in Paruſche 
witz gebeten, ihr im Falle einer Gefahr beizuſtehen. Na 
Ausarbeitung aller Einzelheiten des Mordplanes kamen 
die Banditen in der Nacht zum 9. Januar vor das Hau 
der alten Frau. Man wartete das Herannahen eine 


Gleiſe rollenden Güterwagen ein Fenſter eindrückte un 
einſtieg. Im Bodenraum traf Einberek auf die Greiſin 
die er mit einer Brechſtange zu Boden ſchlug. Mit Hilf 
der Spießgeſellen Lariſch und Brzonszez wurde dann dit 
Wawrzynczyk an Händen und Füßen mit Stricken ge 
feſſelt und geknebelt. Vorher hatte man die Frau 
dem Geldverſteck gefragt, und dieſe hatte einen a 
korb als Aufbewahrungsort angegeben, obwohl fie kei 
Erſparniſſe beſaß, da ſie von einer Monatsrente de 
nur 17 Zloty lebte. Auch der angebliche Grunbſtücksver 
kauf entſprach nicht den Tatſachen, denn die alte Fri 
durfte über ihre Grundſtücke nicht frei verfügen. Da 
ganze Vermögen der Wawrzynczyk betrug 90 Groſchen 
Daraufhin packten die Täter alles zuſammen, was ihne 
irgendwie wertvoll erſchien. Währenddeſſen war Bi 
Frau an den Folgen des Schlages mit der Brechſtan 
verſchieden. Um alle Spuren der furchtbaren Tat 
verwiſchen, riſſen die entmenſchten Banditen glühend 
Kohlen aus dem Ofen und verſtreuten fie im Bodenraum 
in der Hoffnung, das Haus durch einen Brand vernichte 
zu können. Der Plan mißlang jedoch. 

Als nach vier Tagen, während welcher die Greift 
nicht geſehen wurde, die Polizei benachrichtigt wurd 
ſetzte die Unterſuchung ein, wobei der Polizei ein Zufal 
zu Hilfe kam. Und zwar hatte der Brzonszez den Aug 
Lariſch, einen Bruder des an dem Verbrechen beteiligte 
Joſef Lariſch, in eine Diebſtahlsangelegenheit hineing 
zogen. Aus Rache hatte Auguſt Lariſch die Mordbud 
dann verraten. 

Beim polizeilichen Verhör ſuchten die Banditen Id 
gegenſeitig die Hauptſchuld in die Schuhe zu ſchiehe 
ebenſo auch in der Mordverhandlung vor der Erweiten 
ten Straflammer in Rybnik. 

Das Gericht verkündete nach längerer Beratung ol 

endes Urteil: Wegen Diebſtahls erhielten Kinberd 
Franz Brzonszez und Joſef Cinberek je 18 Monate G 
fängnis. Wegen Mordes wurden Cinberek und Fra 
Brzonszez zu je 15 Jahren und Joſef Lariſch zu 12 Zei 
ren Gefängnis mit je 5 Jahren Ehrverluft derurteilt 
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